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„badische Presse ' , «arlrruhe .
Kezug tu Karlsruhe :

Im « erläge abgeholt:
Monatlich «V Big .

Are, ms Haus geliefert :
vrerteljährlich M . 2 .20
Auswärts be> Abholung
am Posnchalter Mk . 1 .80 .
Durck den Bnettrüger täg¬
lich 3 mal ms Haus gebracht

Mt . 2.52 .

BadW Wsse .

General -Anzeiger der Residenzstadt «tkarlsruHe und des Grotzherzogtums Baden .
gW " Unabhängige «nd gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. 'WZ

8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»
die Rellamezeüe 70 Pfg .

Gralis-Keilllgen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jlnterhattungsvtatt ", monatlich 2 Nummern Kurier - ,Anzeiger für Landnurrichafl. Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage «.BV Täglich |6 bis 40 Seiten , weitaus grötzte Abonnentenzahl aller tn «arlrruhe erscheinenden Zeitungen . WS

Nr . 122, Karlsruhe , Dienstag den 14 . März 1911, Teiephon-Nr. 8k

Eigentum und Berlag von
K. Thiergarten .

Lhefredatteur: Alben Herzog .
Verantwortlich tür Politik
und allgemeinen TeU : Martin
hotztnger verantwort !, -«, rür
Chronik und Residenz Wilhelm
Uomdirg, 'ür den Anzeigenteü
A. Rlnderipacher. lämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau ;

Berlin W Marrhäikirchftr .lL

Aullage :
33000 W.

gedruckt am 3 Zwillings -
RotatwnSmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgehung über

21000
Abonnenten .

27. Jahrgang .
14.

hrs*
ffen . i

1 - «.

len-
valil

täten

Herr «»
l . Uhr «
en . Mit
chte Bet
en, so '
>ud z
mei¬
nt

lescha
enstr. A

ant
nigen L»
nter seh

»t .
Führun

raut sei
unter Ri
der „Ba!

S.

DO
gute I

'. BanliS
287t

ö" lo 81#
2378a ®

b. Preß«
&

ekei
if Woi«
rik, anj
165 an
erb.

it ., w ,
eding."
2ff. nitH.
der „S3gj

5u
>ige ■

W «
genPM
en . M
^xpeditrs

W
lig «7

ssöstT̂
«trolew

Nähen
-Mi
tahL

ls, va»

WM' Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Der Kampf um die mexikanischen
Millionen .

> = Karlsruhe , 14. Marz . Als vor Jahr und Tag das Projekt der
Neutralisierung der mandschurischen Eisenbahn von seiten Amerika der
Welt bekannt wurde , da haben die meisten über den Ideologen Tast'und seinen Gehilfen Knox gelächelt, weil die wenigsten an seine Aus -'
führungsmöglichkeit glaubten und die meisten das Projekt für eine'hirnverbrannte echt amerikanische Idee hielten . Nun ist allerdings'
jener Plan nicht zustande gekommen , sondern ergab als vermutlich un-
ierwartetes Resultat die Annäherung zwischen Rußland und Japan .
.Aber doch darf man das grandiose an jenem Entwurf nicht verkennen
jUnd vor allem zeugt er von einer politischen Gedankenweite der Union ,!wie sie keine andere Macht der Gegenwart jemals bewiesen hat . Es
fragt sich auch , ob das mandschurische Bahnprojekt so ganz erfolglos' für die Vereinigten Staaten abgelehnt worden ist, denn man darf

-nicht vergessen , daß die Union einen Freund sicher dadurch gewonnenihat : China , dessen Handelsbeziehungen zu Amerika stetig im Wachsen
find . Jene , heute schon in der Allgemeinheit vergessenen Vorgänge ,die sich an die Entwürfe Tafts und Knox' knüpften, mutz man sich jetztwieder ins Gedächtnis zurückrufen, nachdem eine zweite politische Maß¬
nahme der Vereinigten Staaten im Begriff ist, vollendet zu werden,die ebenso , wie jene erste unausgeführte nur von Amerikanern erdachtund vermutlich auch nur von ihnen durchgeführt werden kann.

Nach dem berühmten Hilfszug Nikolaus I . nach Ungarn , um dem
jungen Kaiser Franz Joseph die Herrschaft über die aufständischenUngarn zu erhalten , ist es nicht mehr in der Geschichte der Staaten
europäischer Kultur vorgekommen, daß ein Nachbarstaat sich zu einer
gleichen Handlungsweise wie der des russischen Zaren entschlossenhätte . Erst Herr Tast hat mit seiner Mobilisation von 3« 000 Mann
an der mexikanischen Grenze, deren Einmarsch in die Schwesterrepublik
täglich erwartet werden kann, den gleichen Weg wie Zar Nikolaus be¬
schritten. Die Welt erlebt darum ein seltsames Schauspiel , das wert
ist, auf seine Entstehungsgründe geprüft zu werden.

Scheinbar aus uneigennützigen Ursachen, lediglich um geordneteVerhältnisse in Mexiko zu schaffen , höchstens , um das Gut und Blut
amerikanischer Staatsbürger zu schützen, ist das Truppenaufgebot er¬
folgt . So jedenfalls lautet die offiziöse Darstellung , die der Drahtaus Washingion nach Europa Lberbrachte. Freilich wurde diese Mel¬
dung sehr skeptisch ausgenommen. Man sprach in Kreisen , die die Poli¬tik der Union «nd die Amerikaner kennen, von einem Doppelspiel der
amerikanischen Regierung . Sie täte das nur , um festeren Fuß in
Mexiko zu fassen, weil ste selbst die eigentliche Anstifterin der Unruhenin Texas wäre . Zudem meinte man , daß Herr Taft sich nimmer zurBefehlsausgabe der Mobilisation entschlossen hätte , wenn er nicht im
geheimen Einverständnis mit dem mexikanischenPräsidenten Diaz ge¬
wesen wäre . Jetzt jedoch kommt eine neue Nachricht jenseits des
Ozeans her, überraschender noch als die übrigen , ob aber richtiger ,bleibt zunächst wenigstens zweifelhaft . Es heißt nämlich, daß der
eigentlich« Schlag nicht den Mexikanern , sondern den Japanern gelte,mit denen der greise Diaz angeblich ein Geheimabkommen abgeschlossenhaben soll . Nach diesem Vertrag wären 18 000 japanische apsggedienteSoldaten verpflichtet, in der Uniform mexikanischer Soldaten gegendie Insurgenten zu fechten . Es heißt weiter , Präsident . Taft wolle
dieser Landung japanischer Truppen durch die Mobilisation entschei¬dend Vorbeugen.

Sollte di« Nachricht richtig sein, so fragt es sich noch , ob PräsidentTaft den richtigen Weg gewählt hat , der das Abkommen zwischen

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
--- Karlsruhe , 14. März . Herrn Walter Georgi , Professor an

:ber Karlsruher Akademie wurde auf Grund einer engeren Kon-
jkurrenz die Ausführung eines Deckengemäldes für die katholische!Kirche in Si . Blasien zu Teil . Das Bild wird die Himmelfahrt
i Mariä darstellen. Die Kuppel , für die es bestimmt ist, ist die dritt -'
größte unter den abendländischen Kirchenkuppeln.' — Karlsruhe , 14. März . In der gestrigen ordentlichen General -
msammlung des Vereins Karlsruher Presse wurde laut einem mit
mehr als Zweidrittelmehrheit gefaßten Beschluß der Modus der freienWahl des ersten Vorsitzendenwieder eingeführt , und sodann T . Amend,

,Chefredakteur der „Karlsruher Zeitung " zum 1. Vorsitzenden gewählt .' Die übrigen Aemter wurden folgendermaßen verteilt : Haas (Frank¬furter Zeitung ") 2 Vorsitzender, Ehret („Landesbote ") Kassierer,Binder („Bad . Landeszeitung ") Schriftführer , ferner Feuerstacke(„Sab . Beobachter") , Kolb („Volksfreund ") , Holzinger („Bad .Presse") , Gerhardt („Karlsruher Tagblatt ") und Dees (freier Schrift¬steller) als Beisitzer. Dem bisherigen ersten Vorsitzenden, Chefredak¬teur Günther , der eine Wiederwahl ablehnte , wurde der Dank desVereins ausgesprochen.
4 - Heidelberg, 14 . März . Gestern war eine Deputation der Ge¬meinde Winnweiler (Rheinpfalz ) bei Eeheimrat Prof . Dr . Erb hier ,um ihm den Ehrenbürgerbries von Winnweiler zu überbringen . Prof .Erb ist in Winnweiler geboren, wo sein Vater Forstbeamter ge¬wesen ist.
* Freiburg, 14. März. In der naturwissenschaftlich-mathemati¬

schen Fakultät hiesiger llniversttät hat sich Herr Dr . Artur Tröndleaus Aarau für Botanik als Privatdozent habilitiert . Vom 1 . Aprild. Js . ab wird Dr . Tröndle , aus dessen Feder bereits eine Reihe
wissenschaftlicher Abhandlungen erschienen ist, als 1. Assistent am
botanischen Institut hier tätig sein.= Freiburg , 13. März . <5e)tetn gastierte hier am Stadttheater als
Mignon in Thomas melodiöser Oper „Mignon " Frau Käthe Roha -
Warmersperger vom Hoftheater zu Karlsruhe . Das „Freiburger Tage -bl.att " betont , wie dem East angesichts der hiesigen guten Vertretungder Partie der künstlerische Sieg um so höher anzuschlagen sei . Das
Platt schreibt dann : „Die Stimme ist ein warmer , schön geschulter
Mezzosopran tragfähig und auch drainatischen Anspannungen gewach -
$Nt, wofür die Szene im 3. Akt sprach . Der Vortrag zeigte warme »

Japan und Mexiko nichtig machen würde . Wenn nämlich die Republik
Mexiko sich weigert , amerikanischen Truppen di« Niederschlagung des
Aufstandes zu überlassen, so könnte dies nur gegen ihren Willen ge¬schehen, was im Grunde nichts anderes bedeuten würde , als die Herbei¬führung eines offenen Konfliktes zwischen ihr und den BereinigtenStaaten . Zugleich aber würden die japanischen Söldner erst recht den
mexikanischen Boden betreten , da bekanntlich der Präfident Diaz nurüber ein sehr geringes und schlecht ausgerüstetes militärisches Material
verfügt .

Ehe man entscheidende Schlüsse aus dieser Nachricht ziehen kann,muß man jedenfalls weitere Einzelheiten abwarten , die das Bild derunklaren Meldungen deutlicher machen . Sicher jedenfalls ist, daß die
begonnene Aktion der Union gegen Mexiko weitgehende politisch«
Folge« nach sich ziehen wird , deren Endergebnis vermutlich für das
einstige Kaiserreich nur ungünstig sein kann. Es soll nicht unerwähntbleiben , daß Herr Taft in nahen Beziehungen zu den Trusts steht, und
ebenso muß die Ansicht geäußert werden, daß leicht diese die eigent¬lichen Urheber der jüngsten amerikanischen Politik sein können. EinBeweis freilich fehlt dafür . Doch wer die Macht der „Standard Oil
Campany " in der Union kennt, der kann sich der Vermutung nicht ent¬
ziehen, daß auch ste, deren Interessen in Mexiko bekannt sind, die
eigentliche Leiterin der Ratschläge des Herrn Tast ist. Jedenfallswerden manche überraschenden Meldungen noch weiterhin den bisherüberraschenden Nachrichten folgen, «he die Ruhe wieder völlig wieder¬
hergestellt ist.

Kadifche Chronik .
e . Karlsruhe , 13. März . Der 8. Fortbildungskurs des Berbandes

deutscher und österreichischer Eisenbahnbeamtenvereine nahm heutevormittag 8^4 Uhr in der Eisenbahnschule mit einer Vorlesung des
Herrn Professor Dr . von Zwiedineck -Südenhorst über „Volkswirtschafc-
liche Fragen "

, der sich eine solche von Professor Endres über „Eisen¬bahnfinanzstagen "
anschloß , seinen Anfang .

8 Bruchsal, 13. März . Wie alljährlich in diesen Tagen , stehtauch jetzt unsere Stadt , und vor allem unsere Kinderwelt , im Zeichendes Sommertagszugs , der wiederum am 18. März — am Iosefstag —vor sich gehen soll. Das zehnte mal ist es, daß dieser schöne stim¬mungsvolle Brauch, der fich längst die Sympathien der Bewohnernicht nur hiesiger Stadt , sondern auch der Nachbarort « erobert hat ,seine Betätigung findet.
ifb Mannheim , 18 . März . Eine seltene Feier , wie ste in der Ge¬

schichte des Badischen Sängerbundes einzig dastehen dürfte , ist dem
Sängerbund Mannheim vergönnt . Zwei Mitglieder des Vereinsfeiern in diesem Jahre das Jubiläum der 50jährigen Zugehörigkeitzu dem Verein . Es find dies der Ehrenpräsident und Ehrenschrift¬führer des Bad . Sängerbundes , Eottftied Krug , und das Ehrenmit¬glied Franz Schunck, welch letzterer feit 50 Jahren wirkendes Mit¬glied des Vereins ist und heut« noch seinen Sängerpflichten nach¬kommt. Dieses Jubiläum soll Sonntag , den 19 . März , in den Sälendes Ballhauses durch einen offiziellen Festakt begangen werden .A Oftersheim (Ä . Schwetzingen ) , 13. März . Der Bürgerausschußverhält sich zu den Kosten für die Borarbeit «« der Erbauung einerWasserleitung ablehnend.

st) Edingen (A. Schwetzingen ) , 13. März . Am Freitag fand im
Rathaussaale eine Bürgerausschußsttzung statt . Der 1 . Puntt der
Tagesordnung betraf die Erhöhung des Gehalts des Bürgermeistersvon 860 auf 1000 Mark , vom 1 . Januar 1913 ab dann 1200 Mark . DieZentrums - und sozialdemokratische Fraktion sind bereit , 1000 Mark ,aber nicht mehr zu bewilligen, worauf Bürgermeister Ding die Er¬
klärung abgibt , auf die ganze Erhöhung verzichten zu wollen . BeiPunkt 3 der Vorschlagsberatung entspann sich eine lebhafte Debatte .Der Voranschlag wurde schließlich einstimmig genehmigt mit dem seit¬herigen Umlagefuß von 46 Pfg .

- Adersbach (A. Neckarbischofsheim ) , 13. März . Unter starkerBeteiligung wurde der plötzlich gestorbene Bürgermeister LudwigBauer beerdigt . Bauer machte die Feldzüge von 1866 und 1870/71mit und war seit 22 Jahren hier BürgermeisterA Sachsenflur (A. Boxberg) , 13 . März . Die hiesige Gemeinde hatden Bau eines neuen Schulhauses beschlossen.A Gernsbach, 18. März . Die .Gesellschaft für Automobllverkehrin Gernsbach wird vom 1 . Mai d. Js . ad außer den zwei von ihrbis jetzt betriebenen Automobilverbinduugen von Baden nachGernsbach und von Baden nach Wildbad eine weitere Verbindung ,nämlich von Baden über Gernsbach nach Freudenstadt in Betriebnehmen.
Bühl , 13. März . Frau Kaminfegermeistrr Joseph KonradWitwe hier schenkte der Stadt den Betrag von 13 400 M zum Ankaufeines bestimmten Bauplatzes für Kinderschule und Arbeitsschule . —Die hiesige Kreiswinterschule zählte im vergangenen Winterkurs 54Schüler im ersten und 15 im zweiten Kurs . Die Schlußprüfungfindet am 21. ds . Mts . statt . Leiter der Schule ist Gr . OekonomieratStengel «.

V Bühlertal (A . Bühl ) , 13 . März . Ein heftiger Sturm fegteheute den ganzen Tag über durch unser Tal . Am Bahnhof -HotelObertal riß er das Kamin vom Dach, dessen Fall das Dach undVeranda zerstörte. Die Erethelfche Sägmühle bei Station Obertalwurde halb abgedeckt . Ein fallender Ziegel verletzte Tierarzt Bergeran der Schulter .
S Freiburg , 13 . März . Das sozialdemokratische Blatt , das vom1 . Juli ab hier erscheinen wird, wird den Namen „Bolkswacht "

führen . Es besteht Aussicht, daß die Fertigstellung des Baues undder Druckerei auf 1. Juli möglich ist.
Id Freiburg , 14. März . Beim 2. Bataillon des hiesigen In¬fanterie -Regiments Nr . 113 sind eine Reihe von Typhusfällen vorge¬kommen, die es notwendig gemacht haben, daß die 5 . und 8 . Kom¬pagnie aus der Karlskaserne nach der alten Lederfabrik in der Mat -

tenstraße einquartiert wurden . Wie die „Frbg . Zig .
" erfährt , han¬delt es sich bisher um 20 verdächtige Erkrankungen.A. Salzburg , 13 . März . Der Bürgerausschuß hat den Voranschlageinstimmig genehmigt. Der Umlagefuß beträgt , wie bisher , 30 Pfg .Für den Ausbau der Vadstraße, di« eine Zierde unseres Städtchenswird , sind 12 000 Mark bewilligt worden.

Waldshut , 14. März . Eine Bersammlung der Brückenbaukom-missione« von Koblenz und Waldshut besprach den geplanten Brücken¬bau . Nachdem über das Projekt einer Brücke zwischen Koblenz und
Waldshut Einmütigkeit herrscht , glaubt man, daß mit dem Bau derBrücke nächstes Jahr begonnen werden kann, umsomehr als nach Be¬kanntgabe des Ministers in der Zweiten Kammer im badischen Budget1912 die erste Rate zum Brückenbau eingesetzt werden soll .© Waldshut , 13 . März . Landwirtschaftliche Organe warnen vordem Ankauf des Kunstdüngers „Natrium compositum ", der zum Preisevon 8 M pro Doppelzentner vertrieben wird , weil der Preis desselbenin keinem Verhältnis zum Wert der Ware steht .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 14. März .

8 Prinz und PrinzeMn Max von Baden folgten heute vormittageiner Einladung des Stadtrats zur Besichtigung verschiedener Räum¬
lichkeiten des Rathauses . Sie wurden am Rathausportal von HerrnOberbürgermeister Siegrist und Herrn Bürgermeister Dr . Paulempfangen . Letzterer überreichte der Prinzessin einen prächtigenBlumenstrauß . Zunächst fand die Besichtigung des Trauungszimmerszu ebener Erde statt . Daran schloß sich die Besichtigung des neu ein¬
gerichteten kleinen Rathaussaales und zuletzt die des Stadtrats -
Sitzungssaales , woselbst da« Projett für die Errichtung einer neuen

Gefühl und guten Geschmack bei reiner Intonation und guter Vokali -
sation . All die verschiedenen Empfindungen : Mignons Hingabe ,llebermut , eifersüchtige Regungen und endlich aufleimende Leiden¬
schaft — : alles das prägte sich in unaufdringlicher Form aus mit dem
Unterstrom einer warmen Empfindung . Frau Roha -Warmerspergerwurde wiederholt auf offene Szene und nach den Aktschlüssen aus¬
gezeichnet .

" — Auch die „Freiburger Zeitung " hebt die großen gesang¬lichen Vorzüge der Karlsruher Künstlerin hervor und führt dazu aus :
„Mit ausgiebigen , auch in der Höhe durchaus fteien , wohllautendenund überaus warm ansprechenden Stimmitteln führte ste ihre Ausgabemit großem Erfolge durch . Insbesondere das steyrifche Lied war ein
Kabinettstück feiner Gefangskunst. Lauter Beifall wurde ihr wieder¬
holt auf offener Szene zuteil.

hd Paris , 14 . März (Tel .) Der Direttor des städtischemTheatersvon Cherbourg , Jules Focheux , der auch zugleich Kapellmeister des
Opern -Orchesters ist, erschoß sich gestern vormittag in seinem Bureau .
Finanzielle Schwierigkeiten waren die Ursachen des Selbstmordes .

Vermischtes .
fid Berlin , 13 . März . (Tel .) In einer auffehenerregenden

Affäre , in deren Mittelpunkt ein Berliner Bamkdirektor und ein be¬
kannter Kommissar der Berliner Kriminalpolizei steht, fanden heute
vormittag Massen-Durchsuchungen in mehreren Stadtteilen Groß -Ber¬
lins auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft und auf Beschluß des Land¬
gerichts Berlin I statt . Es wurden Haussuchungen abgehalten in den
Geschäftsräumen der Bank für Grundbesitz «nd Handel , A.-E ., in der
Privatwohnung des Direktors dieser Bank, Karl Detlef von Winter¬
feld in Charlottenburg , in der Wohnung von dessen Bater , bei dem
Kaufmann Heinrich Wolf in Charlottenburg , bei dem Privatdetektiv
Hermann Langner , bei der Frau des Briefträgers Gleminger und bei
einer Reih « von Privat -Detektivs, die in Diensten des Langner stehen.
Die Haussuchungen haben den Zweck, Schriftstücke und Notizen zu be¬
schlagnahmen, aus denen hervorgeht, daß die Detektivs im Aufträge
des Bankdirrktors oder seines Vertrauensmannes , des Kaufmanns
Hermann Wolf, dem Kriminalkommissar in Ausübung seines Amtes
sowohl wie privatim beständig beobachteten und ihn und seine Gattin
belästigten . (L .-A .)

Halberstadt . 14. März . (Tel .) Das Schwurgerrcht
verurteilte heute nach zweitägiger Verhandlung den vierfa¬

chen Mörder August Becker aus Jlfenbnrg viermal zumTode . Der Angeklagte nahm das Urteil mit stumpfsinnigerRuhe entgegen .
M Würzburg , 14 . März . (Tel .) Hier wurden voneinem umstürzenden Bretterhaufen drei Kinder des Gärt¬ners Söhnlein verschüttet. Ein Kind wurde getötet » die bei¬den andern starben später an ihren Verletzungen .-<1 Basel , 13. März . Ein dem Trünke ergebener Fabrikarbeiteraus Baden hatte seiner Frau schon wiederholt gedroht, daß er sie er¬

schießen werde und wiederholte diese Drohung auch am letzten Samstagwieder , als er betrunken von der Arbeit heimkehrte. Als feine Frauauf seinen Anruf vor ihm erschien, legte er den Revolver auf sie an ;durch einen Seitensprung kam sie aus der Schußlinie und konnte den
Hausherrn zu Hilfe rufen . Als dieser kam, setzte der Betrunkene aufdiesen die Masse an , gab einen Schuß ab, jedoch ohne z« treffen . Einen
zweiten Schuß gab er auf fich selbst ab, der ihn so schwer oerletzte, daßer noch am gleichen Abend starb.

— Wien, 14 . März . (Tel .) Ein etwa 35 Jahre alter Mann und
eine etwa 25 Jahre alte Frau , die sich Ingenieur Otto Schubert und
Frau auS Bitterfeld nannten , haben sich in einem hiesigen Hotel , in
dem sie feit acht Tagen wohnten, durch Revolverschüsse getötet.

bd Rom , 14. März . (Tel .) Vom hiesigen Laboratorium
meldet ein Sonderberichterstatter der „Tribuna " : Infolge des
am Sonntag erfolgten Zusammenbruches des südwestlichen
Kraterrandes des Vesuvs hängt die Station der Drahtseil¬
bahn förmlich in der Luft und könne jeden Augenblick in
den Abgrund stürzen. Da der Schlund des Vulkans nicht ver¬
schüttet wurde , steigen die Dämpfe aus dem Innern des Ber¬
ges ungehindert hervor. Die Seismographen find ruhigeDer Einsturz war nicht die Folge eines Erdbebens , sonderndie natürliche Wirkung der Aschenwände des Kraters .= Reims , 14. März . (Tel .) Im Bahnhof von Rikkßwurden dreizehn Fässer Wein durch den Zusatz von Petrole »»verdorben . Es soll sich um einen Sabotage -Akt handeln , dervon den Rädelsführern einer noch immer «n-vfrlültne «
Gruppe von Winzer « verübt worden lein lo&
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städtischen Ausstellungshalle und eines Sommertheaters mit Kon.
zertsaal sowie die Projekte für die Stadterweiterung und die lleber-
bauung des alten Bahnhofplatzes u . a . aufgestellt waren. Die hohen
Herrschaften sprachen sich - über das Gesehene , insbesondere über die
Ausstattung des kleinen Saales , sehr befriedigend aus und zeigten
auch für die geplanten neuen städt. Unternehmungen großes Interesse.
Rach etwa einstündigem Aufenthalt verließen sie das Rathaus .

L. Einkuchenhaus (E , K . H .) . Der Vortrag von Frau Dr . Koch
aus Friedenau- Berlin hat am letzten Sonntag eine gar stattliche Zahl
von Zuhörerinnen und Zuhörern angelockt. Man steht daraus wohl
am besten, daß das Interesse für ein Einküchenhaus auch in Karlsruhe
Fortschritte macht. Frau Dr. Koch gab in kurzen Worten die Gründe
an, weswegen von Anfang an der Bestand der Berliner Einküchenhäu -
ser auf eine mißliche Ebene kani , so daß bis heute noch die Meinung
bestand : Das Einküchenhaus ist ja verkracht. Es waren aber nur rein
äußerliche Zufälle, so z . B - der plötzliche Tod derjenigen Persönlichkeit ,
die die ganze innere Leitung vorbereitet hat und übernehmen sollte ,
gerade am Eröffnungstage. Man künn sich darnach denken, mit wel¬
chen Schwierigkeiten der Anfang verknüpft war , doch wurde der Be¬
trieb keine Stunde ausgesetzt , kein Mieter hat sich -musgemietet und das
Haus oder besser die drei Häuser sind vollbesetzt . Es gibt darin Woh¬
nungen mit 1—9 Zimmern. Die Beköstigung kommt auf Anruf als
„Tischlein deck dich

" durch Aufzug in jede Wohnung so daß man in
seinen eigenen vier Wänden seine Mahlzeiten einnehmen kann. .

Ein
großer Saal , Kasino mit Pianino , ermöglicht eine kleine Geselligkeit
des ganzen Hauses , kleine Konzerte , Vorträge usw . , es liegen daselbst
Zeitungen auf und Skatspieler finden ihre Tischchen. Die Vortragende
gab an , wie viele Beamte, Kaufleute, Witwen , Frauen mit Berufen
und Junggesellen im Hause wohnen . Auch über die Preise im ein¬
zelnen und für Familien gab sie Aufschluß. Die freie Aussprache
dauerte gegen % Stunden. Für Karlsruhe ist zunächst ein Einküchen¬
haus mit nur 2—4-Zimmerwohnungen beabsichtigt , das für berufs¬
tätige Frauen, ältere einzelstehend « Damen oder Herren , kleine Fami¬
lien mit berufstätiger oder kränklicher Hausfrau, junge Ehepaare,
welche die Kücheneinrichtung sparen wollen, weil die Frau berufstätig
ist , bestimmt ist. Eine Genossenschaft mit beschränkter Haftung ist in
Bildung .

8 Falschmünzerbande . Die Berliner Kriminalpolizei hat sechs
Falschmünzer verhaftet. Der erste ist der 30 Jahre alte Dr . phil: Max
llcüellier aus Karlsruhe. Er stellte durch Photographie und Druck
falsche Zehnmarkscheine her. Die Kriminalpolizei fand bei einer
Durchsuchung außer den Geräten auch mehrere falsche Fünszigfrancs-
noten . Die übrigen Falschmünzer waren eine Gesellschaft, die aus den
fünf „Arbeitern" Adolf Wieland, Wladislaus Wiestlawski, Max
Killian, Hermann Liesegang und Karl Magill bestand . Wiestlawski
und sein Freund Killian fertigten in einer leeren Küche falsche Fünf¬
markstücke mit dem Münzzeichen A und der Jahreszahl 1900 und Drei¬
markstücke mit den: gleichen Münzzeichen und der Jahreszahl 1910 an .
In der Werkstatt fand man . lt . „Stuttg . Tagbl." , noch eine große Zahl
von Falschstücken . Die Fünfmarkstücke sind sehr gut nachgemacht,
während die Dreimarkstücke als Fälschung leicht erkennbar sind. Die
Gesellschaft hat auch verschiedene Einbrüche verübt.

8 Wegen Wechselfälschung wurde ein 28 Jahre alter verheirateter
Elektrotechniker aus Durlach vorläufig festgenommen , sowie ein 19
Jahre alter stellenloser Bäckerbursche aus Bruchsal , weil er in der
Wirtschaft zur Karlsburg ein Fahrrad stahl.

8 Diebstahl. Aus einer Mansarde Degenfeldstraße 15, stahl am
13 . ds . ein Unbekannter durch Einsteigen eine neue Goldin-Rem.-Uhr .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

= Berlin , 14 . März. Gestern abend waren etwa 138
Herren der Einladung des Reichskanzlers zum Empfange im
Reichskanzlerpalais gefolgt, darunter fast sämtliche Etaatsmi -
nister , die Staatssekretäre, zahlreiche Mitglieder des Bundes¬
rates, darunter Graf Lerchenfeld, inaktive Staatsminister und
andere hohe staatlichen wie städtischen Beamten, ferner ver¬
schiedene Professoren und zahlreiche Abgeordnete , außerdem
verschiedene Herren der Press«. Eine lebhafte Unterhaltung
hielt die Gäste bis Mitternacht zusammen .

— Berlin . 14 . März. Wie einige Zeitungen mitgeteilt
haben , wurde das Manuskript des vom Regierungsrat a . D.
Martin verfaßten Buches „Die Millionäre " beschlagnahmt .
Hierzu teilt die „Rordd. Allg. Ztg." mit : Durch zahlreiche
Stichproben ist festgestellt worden , daß die von Negierungs¬
rat a . D. Martin in fernem Manuskript angegebenen Zahlen
über die Vermögen und Einkommen der

"
angeführten Personen

mit den Steuererklärungen, Vermögensanzeigen und Steuer¬
listen auch nicht annähernd Übereimstimmen, sodaß sich der
nach dem Zirkular der Verlagsbuchhandlung begründete Ver¬
dacht - daß dem Verfasser amtliches Material zur Verfügung
gestanden habe , nicht aufrecht erhalten werden kann .

— Gießen , 14. März. Der Wahlausschuß der nationalliberalen
Partei hat mit 13 gegen 5 Stimmen für die Stichwahl zwischen dem
Antisemiten Werner und dem Sozialdemokraten Beckmann Stimmen¬
freigabe beschlossen. Es steht dam .i in Aussicht, daß dem fozialdemo -
kratifchen Kandidaten Beckmann nationalliberale Stimmen zugute
kommen. Daß er die Stimmen der Wähler der Fortschrittlichen
Volkspartei auf sich vereinigt, erscheint zweifellos .

c-- Lemberg , 14. März. In Tarnrbrzeg begann heute die Ver¬
handlung über die Ehrenbeleihigungsklage des Abgeordneten Wiacek
von der polnischen Volkspartei gegen den Großgrundbesitzer Kanarek ,
der Wiacek in öffentlicher Versammlung vorgeworfen h atte, mit
Schankkonzessionen Geschäfte gemacht zu haben . In engem Zusammen¬
hang hiermit steht die Affäre des Abgeordneten Paduch , der aus der
polnischen Volkspartei austrat , nachdem im Polenklub bekannt ge¬
macht worden war, daß er fein Mandat zu den gleichen uneigen¬
nützige» Zwecken mißbraucht habe. Dem Ausgange des Prozesses
wird in den polnischen Kreisen Oesterreichs mit Spannung entgegen¬
gesehen.

— Madrid, 14. März. In der Deputiertenkammer griff gestern
der ehemalige Minister llrzais die wirtschaftliche und finanzielle Po¬
litik der Regierung an und erklärte , als der Ministerpräsident ihm
mit Ausdrücken der Entrüstung erwiderte, den vonr Finanzminister
vorgelegten Entwurf zur Amortifierung der äußeren Schuld für un¬
moralisch. Als der Finanzminister ihn in erregten Ausdrücken um
eine Erklärung ersuchte, hielt er seine Erklärung aufrecht und lehnte
es ab, zu antworten. Anscheinend handelt es sich bei dem Vorwurf
des Deputierten um die Tatsache, daß die äußere Schuld sl pari
amortisiert werden soll, während der Emiffionskurs nur 97% betrug.
Die Differenz von 8 Millionen würde nach der Ansicht Urzais ' zum
Schade» des Lande » den Besitzern der äußeren Schuld zum Geschenk
gemacht.

— Paris , 14. März. (Meldung der Agence Havas.) Aus
Eolombechar wird gemeldet : Arabische Räuberbanden machen
die Umgebung der Stadt «nficher und behindern den Handel.
Zwischen Skarabdellah und Jgli wurde eine Karawane ange-
griffen-; 14 Leute der Begleitmannschaft wurden getötet und
»0 Kamele geraubt.

iid Paris , 14 : März. Der „Temps" erfährt über
den türkischen Vorschlag der Jnternationalisierung der Bag.
dadbahn bis zum Persischen Golf. Deutschland und die Türkei
erhielten entsprechend ihrer gemeinsamen Kapitalbeschaffung
die Mehrheit im Berwaltungsrat » welchem auch Vertreter
Englands und Frankreich» angehören sollen . Koweit wird

als türkischer Hafen anerkannt , doch behält der dortige Scheik
seine Autonomie. Eine englische Gesellschaft wird mit dem
Hafenbau von Koweit betraut. Mit letzterem Kompromiß
wären die Engländer einverstanden, doch wird wegen der
Zusammensetzung des Verwaltungsrats manch« Schwierigkeit
zu überwinden fern .

— Saigon (Franz . Hinterindien) , 14. März. Der Oberrefident
von Tonkin teilt mit, daß die Stämme der Meos in der Nähe der
Grenz« in der Gegend von Ha -8iang sich erhoben und mehrere chine¬
sisch « Posten angegriffen haben . Die Bewegung soll sich über die
tonkinesische Küste ausdehnen. Der Truppenbefehlshaber habe die
notwendigen Maßnahmen getroffen . Die allgemeine Sicherheit fei in
keiner Weif« bedroht .

M Brüssel , 14. März. Eine Meldung aus dem Kongo
berichtet über den tragischen Tod des Arztes Eoffens, welcher
auf einer Znfpektionstour im oberen Luapula-Eebiet von
Eingeborenen in der Nähe von Kambowe ermordet worden
ist. Dieses Verbrechen wird auf die Unzufriedenheit der
Eingeborenen zurückgeführt wegen der Verlegung von Ort¬
schaften und der Zerstörung von Booten, welche dazu be¬
stimmt n>are% um die Schlafkrankheit energisch bekämpfen zu
können. Der Arzt hatte seine Mission ausgeführt, ohne sich
von einer Eskorte begleiten zu lassen. Er war von dem
Stationschef Leutnant Eranwet begleitet.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 14 . Mstrz. Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr.

Delbrück.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung um

1.18 Uhr.
Das Haus tritt in die zweite Lesung des

Etats des Reichsamts des Inner «
ein.

Abg . Hansen (Däne) : Die Handhabung des Vereinsgesetzes
läßt in dem von mir vertretenen Landesteil zu wünschen übrig.

Der Redner betonte zum Schluß seiner Ausführungen: Das
Reichsamt des Innern sollte hier eingreifen.

Abg. Hauser (Zentr.) : Das Handwerk darf bei der Sozial¬
politik nicht vergessen werden . Die Fürsorge für den Mittelstand ist
in den letzten Jahren bei Erwägungen stehen geblieben.

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Seit 1901 sind nicht weniger als 88
Bankfirmen zusammengebrochen . ZurKontrolle des Status der Banken
sollte eine Kommission aus Reichstagsmitgliedern und Sachverständi¬
gen eingesetzt werden mit der gesetzlichen Befugnis zum Einschreiten .

Zur elfatz - lothringischen Berfafsungsfrage .
= 3 Berlin , 14 . März. Die Reichstagskommifsion für die

elsaß-lothringische Berfassungsreform hat entsprechend den sich
noch redaktionell unterscheidenden Anträgen der verschiedenen
Parteien eine Aenderung der Reichsversassung grundsätzlich,
vorbehaltlich der redaktionellen Fassung , mit 18 Stimmen an.
genommen . Ferner wurden 88 1 und 2 der Regierungsvor¬
lage wiederhergestellt .

Die Schiffahrtsabgaben .
— Dresden, 13 . März. In einer Versammlung des Rational -

liberalen Reichsoereins, die über die Schisfahrtsabgaben verhandelte,
führte der Abgeordnete Heinz « aus , da die Kosten für die geplanten
Stromverbefferungen vor der Abgabenerhebung einstweilen von den
Einzelstaaten aufzubringen und von den Landtagen zu bewilligen
feien , könne der sächsische Landtag die Einführung von Abgaben auf
der Elbe verhindern, wenn er jede Kosten und schon die Kosten für
den Entwurf des Bauprojekts seinerseits ablehne. Ein Vertreter der
Reichsregierung habe in der Kommission zugegeben , daß diese Ber-
hinderungsmöglichkeit bestehe.

Dev Antimodernifteneid
ff . Berlin , 14. März. (Privattel .) Die katholischen

Professoren sämtlicher preußischen Hochschulen bereiten auf
Anregung des Erzbischofs Dr. Fischer in Köln eine gemein¬
same Âdresse an den Papst in Sachen des Modernifteneides
vor .

Die französische Fremdenlegion .
— Paris , 14. März. Das wieder aufgehobene Dekret vom 15. Ja¬

nuar 1910 über die Zulassung der Fremdenlegion besagt :
„Wer zum Dienst in der Fremdenlegion zugelasie « werden will ,

mutz im Besitz« erstens eines Geburtsscheines oder einer gleichwertigen
Urkunde , zweitens eines Eittenzeugnisies, drittens eines Zeugnisses
der Militärbehörde über die Tauglichkeit zum Militärdienst sein . Wer
die beiden ersten Urkunden nicht besitzt , kann trotzdem verpflichtet
werden .

"
Ein Dekret über die Fremdenlegion hebt das Dekret vom 18. Ja¬

nuar auf und setzt die Artikel 8 und 7 des Gesetzes vom 1». März 1831
wieder in Kraft.

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 14. März. Ueber die Maßnahmen, die im heutigen

Ministerrat betreffend Marokko beschlossen werden sollen , wird u . a .
berichtet : Die Regierung wird voraussichtlich eine Verstärkung des
Besatzungskorps anordnen , jedoch entsprechend der vom Gesandten
Renault vertretenen Ansicht keinerlei militärische Expedition ge¬
statten . Dem Sultan Muley Hafid soll eine Frist zur Bestrafung des
Zaerstammes gegeben werden . Falls bis dahin Frankreich keine
Genugtuung erhalte, werde es selbst die erforderlichen Vergeltungs¬
maßregeln treffen . Man beabsichtigt zunächst , dem Zaerstamm den
Zutritt zum Markte von Rabat zu verbieten» um ihn zu zwingen, die
an dem lleberfall auf die Kolonne Marchand Beteiligten selbst a««-
zuliefern.

.= Paris , 14 . März. Aus Tanger wird über den Kampf
vom 7. März berichtet : Die Scherardars gaben sich den An¬
schein , « als wollten sie sich unterwerfen, und griffen dann
plötzlich die Mahalla an , doch wurden sie auch diesmal ge¬
schlagen. Das Vorgehen des Leiters der französischen Militär¬
mission , Major Mangin , der jede Plünderung und Grausam¬
keit verbot , macht auf die Stämme großen Eindruck. Nur die
Herde wurde gefangen und ein Drittel der Tiere den Trup¬
pen und zwei Drittel dem Wachsen überlasten .

Minister Grey über das Ausland nnd die
Abrüstnngsfrage .

= London , 14 . März. Im Verlaufe der gestrigen Debatte im
Unterhaus «, die mit der Ablehnung der Resolution Mar Donald mit
276 gegen 86 Stimmen und mit der Annahme des von der Regierung
gebilligten Amendements King endigte, erklärte der Minister des
Aeußeren Sir Edward Grey , das Budget für die beiden nächsten
Jahre sehe nichts vor, was über das erforderliche Maß hinausgehe.

Die answärtigrn Beziehungen seien keineswegs gespannt . Wenn
die Programme der anderen Machte den normalen und beabsichtigten
verlauf nehmen , was man mit größtem Grunde erwarten dürfe , so
habe das Budget unzweifelhaft die Hochwassermarke, um den Aus¬
druck Max Kennas zu gebrauchen, erreicht und es werde rin« Ver¬
minderung eintreten, soweit sie mit der Sicherheit des Landes ver¬
einbar sei .

Der Staatssekretär kam dann auf die auswärtige Politik zu
sprechen und hetonte , die Potsdam« Zwiesprache zwischen Rußlands

und Deutschland habe ebensowenig wie das marokkanisch« Abkomme«?»
zwischen Deutschland nnd Frankreich die Herzlichkeit der Beziehungen
Englands zu den genannten beiden Ländern beeinträchtigt. England
wünsche nichts mehr, als daß unsere Freunde mit anderen Mächte »auf gutem Fuße stehen. Es empfinde darüber aber keine Eifersucht
Oesterreich-Ungarn wie England seien willens , zu den alten »er»trauensoollen Beziehungen zurückzukehren.

Staatssekretär Grey zitierte dann aus der Dezemberrede des
deutschen Reichskanzlers dessen Erklärung bezüglich der deutsch-eng .
lischen Beziehungen und endigte mit den Worten „das Mißtrauen,das sich nicht bei den Regierungen , wohl aber in der
öffentlichen Meinung leider vielfach geltend macht." Hierbei legt«
Grey großen Nachdruck auf die Worte „nicht bei de« Regierungen"
und fügte hinzu : „Ich nehme ganz und gar dieselbe Stellung ein."Es fei auch in den letzten drei Jahren durchaus möglich gewesen ,Differenzen zwischen den beiden Regierungen in freundlichem Sinne
zu besprechen. Das bedeute keine Aenderung der englischen Politik .Die Regierung habe nicht den Wunsch, daß Englands Beziehungen
zu irgend einer Macht so beschaffen sein sollten , daß dadurch herzliche
Beziehungen zu Deutschland unmöglich würden. Allerdings bildeten
die Grundmächte Europas, wie man gesagt habe , getrennte Gruppen ;aber während der letzten fünf Jahre seien die Anläsie, die . diese
Gruppen in Widerstreit mit einander hätten bringen können, mehrund mehr geschwunden.

„Unsere Politik muß fest und loyal gegenüber allen unseren Ber-
pflichtungen fein und nach bestem Vermögen den guten Wille« ausallen Seiten fördern. Es ist paradox , daß die Rüstungen bei den tat¬
sächlich bestehenden Beziehungen Wischen den Mächten mit solcher
Beschleunigung erweitert werden . Die Bürde der Rüstungen ist eine
größere Gefahr » als der Krieg selbst. Sie bedeutet ein Verbluten in
Friedenszeiten.

„Es ist gesagt worden, daß viel durch ein Abkommen erreicht wer .
den könnte und es ist speziell ein Abkommen mit Deutschland angeregtworden . Dazu ist aber ein sehr vorstchtiges Borgehen notwendig. Ich
habe stets den Ausdruck „Beschränkung der Rüstungen" vermieden . Es
wird im Auslände so gedeutet » als ob England anderen Länder «eine Beschränkung auferlegen wollte. Kein Land würde sich das ge.
fallen lasten , Deutschland am wenigsten . Ich habe stets den Ausdruk
gebraucht „wechselseitige .Beschränkung der Ausgaben". Wenn ichmir wirklich eine Hoffnung machen würde , daß Deutschland infolgeeines Abkommens von dem Flottengesetz abftehen oder es ändern
würde , es wäre mir sofort widersprochen werden . Rur innerhalbder Grenzen jenes Flottengejetzes k.ann vielleicht etwas zwischen den
beiden Regierungen geschehen.

„Ich bin stets der Meinung gewesen , daß ein offener Austauschvon Informationen zwischen den Leiden Regierungen durch die
Marineattaches gegen lleberraschungen sichern und jede der beiden
Nationen überzeugen kann, daß keine von beiden versucht, der anderen
einen Vorsprung abzugewinnen. Ein Abkommen könnte vielleicht zueiner Verlangsamung der Ausgaben führen oder dazu, daß das gegen
wärtige Programm Deutschlands keine Steigerung erfährt . Alles
dies form

. Gegenstand der Erörterungen zwischen den Leiden Regie¬
rungen sein und es wäre in jeder Beziehung vorteilhaft, wenn ein
Abkommen erzielt werden könnte .

„Deutschland hat seinerseits Englands Budget niemals als eine
Herausforderung angesehen . Dies ist übrigens nur eine verhältnis¬
mäßig kleine Vorlage im Vergleich mit der Verringerung der Aus¬
gaben der Welt, die unser , wahres Ziel bildet . Was wir anftreben
müffen, ist eine heilsame Bewegung, die das Uebel an der Wurzel
faßt und die öffentliche Meinung aller Länder so beeinflußt. daß sie die
Flut der Aufgaben der Welt zum Stillstand bringt. Voraussichtlichläßt sich nur auf dem Wege des Schiedsgerichtswesens auf diese Aus¬
gaben einwirken . Aber die öffentliche Meinung muß bis dahin nocheinen großen Schritt vorwärts tun in England.
_ „Im letzten Jahre , im März und September, hat Präsident TaftMaßnahmen zur Förderung des Schiedsg - richtswes - ng
angeregt, die von größerer Bedeutung sind als irgend etwa», was ein
praktischer Staatsmann in seiner Stellung je zuvor zu unternehmen
gewagt hat. Der Gedanke Tafts sollte nicht ohne Echo bleiben. Die
Regierung wird « inen Vorschlag dieser Art mit
Freuden begrüßen , aber es wird sich dabei um « inen so
gewaltigen und in seinen Folgen so weitreichen .den Schritt handeln , daß er der entscheidenden Sank¬tion des Parlaments bedürfen wird. Ich glaube allerdings,daß man diese erhalten kann.

"
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Die letzten Sätze Sir Edward Greys riefen, wie der parlamen¬
tarische Berichterstatter dcs „Daily Lhronicle" konstatiert , lebhaft ^
Bewegung und enthusiastische Beifallskundgebun¬
gen hervor . In den Kreisen der liberalen Partei nimmt man an,daß ein permanenter Schiedsgerichtsnertrag mit den
VereinigtenStaat « n in verhältnismäßig naher Aussicht steht.

Rußland und China .
Petersburg, 14. März. China» durchaus unbefriedigendeAntwort rmf die letzte russische Note beschäftigt hervorragend die

hiesigen offiziellen Kreise . In diesen Tagen wird der Minifterrat
zusammenLerufen . Da Rußland auf der Erfüllung der vertrags¬
mäßigen Rechte fest besteht, wird es China ein letztes Ultimatummit genauer Frist überreichen . Hiesige offizielle Kreise hoffen , Chinawerde einen Ausgang aus der verzwickten Lage finden, indem es er¬klärt, die unbefriedigende Antwort fei unter dem Druck fremden
Einflustes erfolgt. Gemeint ist natürlich Amerika . China werde
jenen Einfluß abstreifen und nunmehr selbständig entscheiden durch
Zustimmung zu den russischen Forderungen.

Vom Balkan .
- Bukarest . 14 . März. Dem „Wien . Fremdenblatt" wird

gemeldet , daß in der allernächsten Zeit die seit sechs Jah¬ren unterbrochenen diplomatischen Beziehungen zwischen Ru¬
mänien und Griechenland wieder ausgenommen würden . Di «
Anregungen hierzu sind von griechischer Seite durch Vermitte
lung der Bukarest« Gesandten Rußlands und Italien » aus¬
gegangen .

Die mexikanische Frage .
= New York, 14. März. (Assosiated Preß.) Auf offiziell«

Feststellungen des amerikanische« Botschafter , hat das Staats¬
departement angekündigt , die amerikanischen Kriegsschiffe
würden die mexikanischen Häfen lediglich zur Kohlenaufnahme
anlaufen. Die Meldungen aus Galvefton, daß die MoLllt-
fierung des 2. Armeekorps angeordnet worden sei, sind vom
Staatssekretär des Krieges dementiert worden . Der mexika¬
nische Botschafter in New Port erklärte , es herrsche zwischen
den Regierungen der Bereinigten Staaten und Mexiko das
beste Einvernehmen. Präsident Taft habe ihm äbermals die
Freundschaft der Vereinigten Staaten ausgedrückt.

M New Pork, 14. März. Der hier weilende mexikanische
Finanzminister Limantour erklärte nachträglich die amerika¬
nische Mobilmachung für unnötig. Hohe Offiziere sprechen
die Ansicht aus , die Truppen würden 8 Monat« in Texas
bleiben . Die Demokraten beabsichtigen , über die Gründe der
Mobilisierung zu interpellieren. Tafts Motive werden in der
Oeffentlichkeit nicht verstanden .
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Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Mehrere Landbriesträger auf 1 . Juni 1911 , Käiserl. Oberpost'

direktion Konstanz . Probezeit 6 Monate, Anstellung auf Vftährig«
Kündigung, 1100 M Gehalt, Gehalt steigt bi, 1400 JI .

zur Ein
erheben)
den . D
von 10
Einschrä
auf vers
malige '

^ 4- 3
Vereinig
desten , !



122 Sit , 122 Abendblatt. Dienstag den 14. Marz 1911. §S (t b t f d ) g A r k fl S. ssetie 5
Womiw »
Ziehungen
England ,
Mächte»
iifersucht.
Iten »er,

rede de»
»tfch-eng.
jßttauen ,

in der
« i legt«
erungen"
ing ein."
gewesen,
n Sinne
Politik ,

lehmigen
herzliche
bildeten

»ruppen ;
die . diese
!n, mehr

ren Ver¬
ven aus
den tat -
t solcher

ist eine
luten in

icht wer-
angeregt
idig. Ich
eben . Es
Minder»
das ge-

Ausdruck
!enn ich

infolge
ändern

merhalb
chen den

lustausch
nrch die
: beiden
anderen
leicht zu
s gegen-
. Alles
i Regie -
enn ein

als eine
hältnis -
er Aus -
nstreben
Wurzel

ß sie die
ssichtlich
ise Aus-
}tn noch

nt Taft
esens

lvas ein
nehmen
n . Die
t mit
en so
ichen «
sank -
trdings ,

rlamen -
h - ste

« bun -
ran an,
«it de«
ht steht .

digende
ad die
lifterrat
rtrago -
matum
China

t es et«
remde«

werde
: durch

* wird
i Iah«
n Ru -
. Die
cmitte -
» aus«

fiziellt
staats«
»schiffe
nähme
Nobili ,
d vom
aexika-
vischea
!o daS
ls die

anische
ittrika«
»rechen
Texas
de der
in der

»erpost'
ISHrig«

Aus dem badischen Lisenbahnrat .
X Karlsruhe , 14 . März . Die amtliche „Karlsruher Zeitung "

bringt in ihrer heutigen Nummer folgenden ausführlichen Berichtvon der letzten Sitzung des badischen Eisenbahnrats , über die wir
schon verschiedentlich berichteten. Wir entnehmen dem Bericht fol¬
gende Einzelheiten :

Der badische Eisenbahnrat trat am Freitag den 3. März im
Derwaltungsgebäude der Großh . Generaldirektion ver Staateisen -

. bahnen zu Karlsruhe unter dem Vorsitz des Herrn Generaldirektors ,Geh . Rats Roth , zu seiner 60. Sitzung zusammen.Als Gegenstände der Tagesordnung waren vorgesehen: 1 . Be¬
ratung des Entwurfs einer landesherrlichen Verordnung , den Eisen¬dahnrat betreffend . 2. Besprechung der Frage einer Aenderung des
Milchtariss . 3 . Einfkührung einer erhöhten Zustellgebühr für be¬
schleunigte Zustellung von Expreßgütern . 4. Antrag des Genossen¬
schaftsverbandes landwirtschaftlicher Vereinigungen auf Einräumungeiner Frachtermäßigung von ■mindestens 50 Prozent der bestehendenTarife für Kupfervitriol - und Schwefelsendungen. 5 . Antrag des
gleichen Verbandes auf Beseitigung der sur Lagerhäuser festgesetztenEntladefrist von 4 Stunden . 6. Fahrplan vom 1. Mai 1911 bis
30. April 1912.

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Vorsitzende ein
Schreiben des Herrn Ministers , worin dieser sein Bedauern darüber
ausspricht, an den Beratungen , insbesondere über die Zusammen¬
setzung des Eisenbahnrats und die Gestaltung des neuen Fahrplans ,nicht teilnehmen zu können,' er erhoffe von der Vorlage über die
Zusammensetzung und Geschäftsführung des Eisenbahnrats eineweitere Forderung von besten Tätigkeit und begrüße die Heranziehungvon Vertretern der Arbeiterschaft und der Verkehrsvereine . Daß esbei der Gestaltung des neuen Fahrplans möglich gewesen sei, einer
Reihe von bisher zurückgestellten Wünschen nachzukommen , gereiche ihm
zur Befriedigung . Den Verhandlungen wünsche er einen ersprieß¬
lichen Verlauf .

Aus der Mitte der Versammlung wird namens des Eisenbahnratsdie aufrichtige Anteilnahme an der Erkrankung des Herrn Ministersbekundet und den Wünschen nach einem recht günstigen Verlauf der
Krankheit und baldiger völliger Genesung Ausdruck verliehen .Der Vertreter des Eisenbahnministeriums macht hierauf die be¬reits in der „Bad . Preste" veröffentlichten Mitteilungen über den
voraussichtlichen Abschluß der Eisenbahnbetriebsrechnung für 1910 .Die Bekanntgabe dieses Ergebnisses wird mit Befriedigung aus¬
genommen, die von verschiedenen Rednern zum Ausdruck gebrachtwird . Als '

besonders erfreulich wird das Steigen der Einnahmen be¬
zeichnet , da in seiner Ursache , der Zunahme des Verkehrs , ein Zeichender fortschreitenden Besterung der wirtschaftlichen Verhältnisse erblicktwerden könne. Es wird aber darauf hingewiesen , daß der Betriebs -
Überschuß der Staatsbahn einschließlich des Anteils Badens an den
Reineinnahmen der Main -Neckar -Vahn auch im Jahre 1910 den Auf¬wand für Verzinsung uns» planmäßige Tilgung der Eisenbahnschuld
nicht decke, daß also das Betriebsergebnis . so erfreulich es an sich sei,von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet , hinter den Ergebnisten vieler
früheren Jahre zurückstehe . Auf die Frage , ob nicht etwa in denbeiden letzten Jahren mit baulichen Herstellungen und Anschaffungen
sehr zurückgehalten worden sei, erwidert der Vertreter des Eisenbahn¬
ministeriums , daß im vorigen Jahre die auf Betriebsetat gehendenbaulichen Herstellungen allerdings etwas zurückgeblieben feien, was
hauptsächlich damit Zusammenhänge, daß das Budget erst etwa in derMitte des Jahres von den Landständen genehmigt worden sei. Imübrigen sei der Etat von vornherein sehr sparsam aufgestellt wordenund werde auch in diesem Sinne vollzogen. Daß dabei notwendige
Herstellungen nicht unterblieben und insbesondere alles im Interestsder Btriebssicherheit erforderliche geschehe, bedürfe keiner besonderen
Hervorhebung . Wenn der Perkehr fortgesetzt zunehme und die Ver¬
hältnisse sich bessern , werde naturgemäß auch manches, was jetzt als
nicht dringlich unterbleibe , als notwendig geworden ausgeführtwerden müssen . Auch in Zeiten aufsteigenden Verkehrs werde im
übrigen erforderlich sein , nachdrücklich auf eine wirtschaftlich« Be-
triebsführung zu halten .

Aus den Erörterungen über die einzelnen Punkte der Tagesord¬
nung ist anzuführen :

1 . Der Entwurf einer neuen landesherrlichen Verordnung über
den Eisenbahnrat fand nicht die ungeteilte Zustimmung der Ver¬
sammlung. Ein Teil der Anwesenden kann ein Bedürfnis nach einer
Vermehrung der Zahl der Eisenbahnratsmitglieder nicht anerkennen ;durch die Vermehrung der Mitgliederzahl werde die Geschäftsführungund Arbeitsleistung des Eisenbahnrats nicht verbessert werden ; eher
sei das Gegenteil zu erwarten . Jedenfalls werde mit einer Ver¬
längerung der Verhandlungen gerechnet werden müssen . Es wird be¬
antragt , den Begriff „Arbeiter " in § 2s des Entwurfs allgemeiner ,als „Arbeitnehmer " aufzufassen, und von den aus dem Stande der
letzteren in den Eisenbahnrat anfzünehmenden 4 Vertretern einen
aus dem Verband reisender Kaufleute Deutschlands, einen aus dem
Verein kaufmännischer Angestellten und zwei aus dem Stand der
Lohnarbeiter zu nehmen. An Stelle der Wahl sollte bei allen 4 Ver¬tretern di« Ernennung durch das Ministerium treten . Zur Erwägungwird auch gestellt, den Vertreter des Landesverbands badischer Frem¬
denoerkehrsvereine nicht durch den Verband wählen , sondern durchdas Ministerium ernennen zu lassen, wobei dem Verband ein Vor¬
schlagsrecht eingeräumt werden könnte. Gegen die von einer Seite
unter Hinweis auf die Verhältnisse in anderen Bundesstaten bean¬
tragte Vermehrung der Vertreter der Landwirtschaft von 4 auf 8wurde von anderer Seite eingewendet , daß damit das Stimmenver¬
hältnis zum Nachteil von Handel und Industrie verschoben würde .Dies sei nicht angängig und widerspreche dem Zustande anderwärts ,
z. B . in Preußen , wo durchweg Handel und Industrie Lberwiegen ,was auch so sein müsse , da durch diese die Bahn den größten Teil
ihrer Einnahmen erhalte . Mit der Einführung eines ständigen
Ausschusses nach 88 7 und 8 des Entwurfs ist die große Mehrheit der
Versammlung einverstanden.

Der Vertreter des Ministeriums wird di« geäußerten Anregun¬
gen und Wünsche zur Kenntnis des Herrn Ministers bringen , dem
zunächst die weitere Entschließung Vorbehalten werden müsse.2. Im letzten Landtag war angeregt worden , zur Erleichterungder Versorgung der größeren Städte mit Milch und zur Förderungdes Milchäbfatzes aus milcherzeugenden Gegnden einen Staffeltariffür Milch einzuführen . Die Generaldirektion hat Erhebungen ange¬stellt und die Ergebnisse in einer Denkschrift niedergelegt . In den
sich daran anknüpfenden Erörterungen wird hervorgehoben , daß die
durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse hervorgerufene Milch¬knappheit des Jahres 1919 eine vorübergehende Erscheinung sei, diebald wieder verschwinden würde . Baden erzeuge Milch genug undsei nicht auf das Ausland angewiesen. Der Stadtrat in Karlsruhehat durch den Vertreter der Handelskammer einen von der Schlacht-
hofverroaltung verfaßten Bericht übergeben lassen , worin die Ein¬
führung eines Staffeltarifs befürwort ^ wird . Der Eisenbahnrat hatmit allen gegen eine Stimme die Einführung eines Staffeltarifs fürMilch mit auf größere Entfernungen ermäßigten Frachtsätzen abge¬lehnt. Bezüglich einiger auf raschere Milchbeförderung und bessere
Behandlung der Kannen abzielender Wünsche wird von der Eeneral -direktion Prüfung und Abhilfe zugesagt.

3 . In einer weiteren Denkschrift der Generaldirektion ist die
Frage der beschleunigten Zustellung der Expreßgüter innerhalb einerStunde nach der Ankunft gegen Entrichtung einer besonderen Zu-
schlagsgebühr von 49 Pfg . zur Erörterung gestellt. Das Bedürfniszur Einführung dieser Maßnahme wird anerkannt , die dafür zuerhebende Gebühr von verschiedenen Seiten aber als zu hoch befun¬den . Das zugelassene Höchstgewicht einer derartigen Sendung solltevon 10 Kilogramm auf 15 Kilogramm erhöht werden . Gegen die
Einschränkung der Maßnahme während der Weihnachtszeit bestehenauf verschiedenen Seiten Bedenken. Die Generaldirektion sagt noch¬malige Prüfung der Verhältnisse zu.

4. Der Antrag des Genossenschaftsverbandes landwirtschaftlicher
Bereinigungen auf Einräumung einer Frachtermäßigung von min¬
isten , Sv Prozent der bestehenden Tarife für Kupfervitriol » und

Schwefelsendungen wird mit dem Hinweis begründet , die badischenRebbauern verständen nicht , daß der von der Eisenbahnverwaltungzu ihren Gunsten eingeführte Notstandstarif nicht auch für Kupfer¬vitriol und Schwefel gewährt werde. Es werde deshalb für wün¬
schenswert gehalten , daß der Anregung des Ministeriums desInnern , diese Gegenstände frachtfrei zu befördern , entsprochen, min¬
destens aber die Fracht hierfür um 50 Prozent ermäßigt werde.Der Antrag wurde von »mehreren Mitgliedern unterstützt , wobeivon der Mehrzahl der Redner als selbstverständliche Voraussetzungbezeichnet wurde , daß die erbetene Frachtbegünstigung gegebenenfallsauch dem Handel gewährt wird . Von einem Mitglied wurde zudemgewünscht , daß auch für gemahlenen Schwefel die Frachtermäßigungohne Erbringung des Nachweises der Verwendung gewährt werde.Die Generaldirektion wendete gegen den Antrag ein , man seiden notleidenden Rebbauern durch die Gewährung des Notstands¬tarifs bereits sehr weit entgegengekommen, auch genieße Kupfer¬vitriol und Schwefel im Falle der Verwendung zur Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten ständig eine ganz erhebliche Frachtermäßigung .Die beantragte weitere Begünstigung könne überdies nicht als einewirksame Unterstützung der Rebbauern betrachtet werden , weil aufden einzelnen Wintzer nur ein sehr geringfügiger Betrag der Er¬
mäßigung entfallen wurde.Der Eisenbahnrat wünscht« einstimmig, daß für Kupfervitriolund Schwefel für die Dauer des Winzernotstandes neben der stän¬digen, noch eine weitere , mindestens 50roz . Frachtermäßigung ge¬währt werden solle , und daß auch für gemahlenen Schwefel die
Frachtermäßigung ohne Erbringung des Nachweises der Verwendunggewährt werden möge.

5. Der Antrag des Genossenschaftsverbandes landwirtschaftlicherVereinigungen auf Beseitigung der für Lagerhäuser festgesetzten Ent¬
ladefrist von 4 Stunden wurde mit den besonderen Verhältnissen der
landwirtschaftlichen Unternehmungen begründet . Mehrere Mitglie¬der befürworteten den Antrag , und zwar in der Mehrzahl unter der
Voraussetzung, daß eine Verlängerung der Ladefristen auch den in¬dustriellen Betrieben zugute komme-Die Generaldirektion erläuterte die Gründe , die die noch nicht
abgeschlossene Neuregelung der Ladefristen für Anschlußgleise und
Lagerplätze veranlaßt haben , bestritt die Richtigkeit der Behauptung ,daß vierstündige Ladefristen festgesetzt worden seien und sicherte zu,etwa sich zeigende Härten bei der in Aussicht genommenen Prüfungder Feststellungen der Bezirksstellen zu beseitigen, wozu die bestehen¬den Vorschriften den erforderlichen Spielraum ließen .Als Meinung des Eifenbahnrats ergab sich, daß die Beseitigungder Härten gewünscht wird , die sich bei der neuen Festsetzung derLadefristen für Anschlußgleise und Lagerplätze etwa ergeben sollten.Außerhalb der Tagesordnung verwies ein Mitglied auf dieGefahr , die der badischen Steinindustrie durch den bevorstehenden Ab¬
schluß eines Handelsvertrags mit Schweden dadurch drohe , daßPflastersteine auch künftig in Deutschland zollfrei eingelassen werdensollen, und bat die Eisenbahnverwaltung , den Wettbewerb der badi¬
schen Steinindustrie durch die Einführung besonders ermäßigter Aus -
nahmetarife zu erleichtern.

Die Generaldirektion stellte fest, daß sie in dem gewünschtenSinne schon früher eingegriffen hat , und allgemein ermächtigt ist,der badischen Steinindustrie in gleicher Weise im Vedürfnisfalle auchin Zukunft cntgegenzukommen.
6 . Bei der Erörterung des Fahrplans vom 1 . Mai 1911 bis 39.April 1912 wird von dem Vertreter des Eisenbahnministeriums zu-

nächst darauf aufmerksam gemacht , daß weitere neue Züge nicht zu¬gestanden werden könnten. Baden stehe in Bezug auf die Ausge¬staltung des Fahrplans für den Personenverkehr unter den größeren
Eisenbahnverwaltungen weitaus an der Spitze, in Bezug auf die
Einnahmen aber nicht.

In der Einzelberatung wurde eine Anzahl Wünsche auf Ein¬
fügung von Halten bei verschiedenen Schnell-, Eil - und Personen ^,zügen vorgebracht, namentlich für die Züge D 11 und D 12 in Bruch¬sal, D 12 und D 107 in Lahr -Dinglingen , D 12 in Müll heim , 161in Hornberg und für die Straßburger Züge in Kehl . Mit Rücksichtdarauf , daß diese Züge durch ihre Anschlüsse auf den llebergangs -
stationen festliegen und durchweg sehr gespannt« Fahrpläne haben ,können die Halte nicht gewährt werden. Weitere Wünsche bezogen
sich aus Verbesserung von Anschlüssen auf verschiedenen Uebergangs -
stationen , Zulassung der Personenbeförderung bei einigen ELterzügenauf verschiedenen Strecken und kleinere Verschiebungen einzelnerZüge aus lokalen Interessen . Soweit die Erfüllung dieser Wünscheaus besonderen Gründen nicht als undurchführbar bezeichnet werdenmußte , hat die Generaldirektion nähere Prüfung zugesagt.Ferner wurde beantragt :

Einlegung eines beschleunigten Frühzuges von Freiburg nachBafel zum Anschluß an den Zug 138,
Weiterfühlung des Eilzugs 16 von Freiburg nach Basel ,Verbesserung der Personenzugsverbindungen Freiburg —Baselam Nachmittag , ,
Schaffung einer Verbindung Mannheim —Schwetzingen für denkünftig über Heidelberg verkehrenden Nachtzug D 24 durch einen Haltdes Eilgüterzugs 6040 in Schwetzingen ,Führung des Eilzugs 17? von Karlsruhe über Heidelberg nachMannheim statt über Schwetzingen , zur Verbesserung der VerbindungHeidelberg—Mainz ,
Einlegung eines Schnell- oder Eilzugspaares auf der Strecke

Karlsruhe —Eppingen—Heilbronn,
Führung der neuen Pariser Züge D 55 und D 69 über Pforzheimstatt über Bruchsal,
Führung von 5 Zugspaaren (statt 4) bei Inbetriebnahme der

Neubaustrecke Walldürn -Hardheim,
Einlegung eines Theaterzuges von Karlsruhe über Eggensteinnach Eraben -Neudorf an Sonntagen ,Weiterführung des Zugs 1442 von Hausach bis Villingen ,Einlegung eines neuen Zuges vom Elztal nach Freiburg zumAnschluß an die Vormittagsschnell- und Eilzüge ,Führung eines Arbeiterzuges von Taingen nach Singen in derFrühe ,
Einlegung eines Zuges von Waldshut nach Tiengen um 6 Uhrabends für die Arbeiter ,
tägliche Führung des Zuges 1607,
Wiedereinlegung der Züge 1681, und 1686 zwischen Säckingenund Wehr ,
Fortsetzung des Zuges 1822 bis Sigmaringen ,tägliche Führung des Schiffskurses 70 a, mindestens aber in derZeit vom 15 . Juli bis 15 . September .Die Generaldirektion ist mit Rücksicht auf die zu Beginn der

Fahrplanberatungen abgegebnen Erklärung des Eisenbahnmini¬steriums nicht in der Lage, den Wünschen auf Führung weiterer Zügezu entsprechen .
Die angeregte Frage der Einführung von Triebwagen "stvurde

eingehend erörtert ; die Generaldirektion wird die Frage sorgfältigprüfen .

Kandel und Verkehr .
tz S. uhe , 14. März . Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus -und Preß :, . abrikation vorm. G. Sinner , Karlsruhe -Grünwinkel .hat soeben ihren Geschäftsbericht über das Jahr 1919 erscheinen lassen.Der Bericht besagt u . a . : Vom Jahre 1910 wird teilweise behauptet ,daß es den Anfang einer wirtschaftlichen Besserung darstelle ; wir

haben in unseren Betrieben von einer Elchen leider nichts gemerkt.Im Gegenteil , für uns war dieses Jahr rin ungünstiges , weil es den
Fabrikaten Bier und Spiritus erheblich höhere Steuerlasten brachte,wodurch wir direkt und indirekt geschädigt wurde : . Streiks und Aus¬
sperrung allenthalben , sowie Boykotts trugen das ihrige dazu bei ,das Arbeiten nicht angenehm zu machen . Gegenüber dem vorjährigenGewinn von 984 804 Jl 47 4 beträgt der Gewinn aus dem Berichts¬
jahr 1148 750 Jl 51 4 , wozu noch der Gewinnoortrag aus 1909 mit
53 474 JL 61 4 kommt , so daß 1202 225 JL 12 4 zur Verfügung

stehen, gegen 1174 580 M 30 4 im Vorjahre . Der Aufsichtsrat schlägtvor 4% Vorausdioidende und 8% Superdividende zu verteilen und anden Arbeiterwohlfahrtsfond eine bestimmte Summe zu überweisen ,Die 25 . ordentliche Generalversammlung ist auf Mittwoch , den 29.März anberaumt .
LH Tauberbischofsheim, 12. März . Der Reingewinn des Spar ,und Borschuh-Bereins für 1910 beträgt 39S47 Mk. gegen 36 488 Mk.im Vorjahr bei einem um vier Millionen gesteigerten Gesamtumsatzmit 27,6 gegen 23,6 Million en im Jahre 1909.
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.Mltget . durch Paflagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.
2 Bremen , 14 . März . Angekommen am 12. März : „Bonn " inAntwerpen : am 11 . März : „Wesffalen" in Sidney ; am 13. März :„Wittenberg " in Antwerpen , „Borkum" in Antwerpen , „Prinz Hein¬rich" in Marseille , „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien . „Breslau "

in Baltimore . Passiert am 12. März : „Tübingen " Dover , „Gneisenau "
in Gibraltar . Abgegangen am 12. März : „Würzburg " von Oporto ,am 13. März : „Berlin " von Gibraltar ; am 14 . März : „Lützow" vonShanghai , „Prinz Waldemar " von Brisbane .
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Vor Katarrh sich schützen
ist wichtiger als ihn vertreiben und leichter dazu ; denn es genügt ,bei drohender Erkältung , rauhem Hals und dergl . ein paar der be¬kannten Wybert - Tabletten zu nehmen, die dem Hals so wohltun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei und klarmachen . Die Schachtel kostet in allen Apotheken nur 1 Mark .Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Ivaiser -str . 80 ; Adler -Apotheke , Schützenstr . 21 ; Hilda-Apotheke , Karlstr . 66;Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Marien -Apotheke, Marienstr . 43 ; Hof-Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr . 56 ; Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch, Herrenstr . 35 ; A. SalzersDrogerie , Kaiser tr . 140 ; Strauss-Drogerie, Mühlburg ; Drogerie vonTh . Walz , Kurvenstr . 17 Westend-Droeerie Sofienstr . 128 und Dro¬gerie von W . Tscherning , Amälienstr. W ; in IHirlach : Einhorn - u .Löwen -Apotheke u . Adler -Drogerie ; in Ettlingen : Stadt -Apotheke .

alla I MFiibv-
6118 mittel I

Wenn die Wirkung eines bisher benützten ritteis nachzulassenbeginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zureizen . lieber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Alt¬führmittels wird ihr Arzt Sie gerne aulklären . Erhältlich in denApotheken . 1» 705
Stadt . Gewerbe-Akademie

folÄ Frledberj (He *»«n) Institut .5Bahn -Mm. v. B &aNauiiein), ‘ ,Bahnstde .v. Frankfurta . M .UUil. I.Maschlitsnbau. Elsktrst ., Architekt, u. Baulngenleurwts .Progr. tl. S. Sekret , Beginn der Semester : April u. Oktober.
oc .

Geschäftliche Mitte» ungeu .Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . Wie aus dem In¬seratenteil unserer heutigen Zeitung ersichtlich, gelangt die für dasJahr 1910 festgesetzte Dividende von Gy- Proz . von heute ab zur Aus¬zahlung . Die am 1 . April 1911 sälligen Kupons
'

der Pfandbriefewerden bereits vom 15. März cr. ab einaelöst. 2482»
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Das englische Krönungsfest.
D - London, 13. März . Ueber 38 englische Meilen wird sich der

königliche Krönungsfestzug in den Sttaßen Londons erstrecken und aufGrund niedrigster Satzungen werden auf Seiden Leiten der Straßenzumindest fünf Millionen Schaulustiger Aufstellung nehmen können.
Ae weiter die Vorbereitungen zu dein Krönungsfestzug fortfchreiten,uütfo großer wird die Gewißheit , daß London durch denselben ein
Derartig glänzendes Schauspiel Sielen wird , wie man «S bisher in der
Geschichte der Stadt noch nicht verzeichnen konnte.

; Die Krönung , die, wie erwähnt , am 22. Juni stattfindet , wird den
Höhepunkt einer Reihe non Festlichkeiten bieten , oi« Londons Bevöl¬

kerung gar nicht zur Ruhe kommen lassen werden. Am 12. Mai wird
lstch das königliche Paar in den Erhstal Palace , Londons größtes Ver-'
gnügungsetäbliffement begeben, uM dort das britische Reichsfest („Fe¬stival of Empir «"

f zu eröffnen . Einige Tage später erfolgt der Besuchdes deutschen Kaisers samt Gemahlin , um unter ündetem der Ent¬
hüllung des Königin Bittorka -DenktNals in der Mall beizuwohnen,. welche bekanntlich auf den 17. Mai festgesetzt würde . Am 22. Maiwird die britische Reichskonferenz eröffnst werden , mit welcher aucheine Reihe von Zeremonien verbunden find.Außer der am 22 . Juni stattfindenden Kiönung Und der könig¬lichen Prozession durch London am 23. Juni , dem Festgottesdienst in'St . Paul und der Euildhäll -Zeremonie am 29 . Juni , wird höchstwahr¬

scheinlich ein zweiter königlicher Festzug am 30. Juni zur Durchfüh¬rung gelangen , und zwar werden an diesem Tage König und Königin
sich zum zweiten Male ln den Crystal Palace begeben, um ihre hun¬derttausend kleinen Gäste, die Schulkinder von London, willkommen
zu heißen. Sollte dieser zweite Festzug gleichfalls stättfinden , fs wirddie Länge der von den Majestäten während der Krönungsfestlichkeitendurchschrittenen Straßen fünfundvterzig Meilen betragen .Eine Frage von nicht zu verkennender Schwierigkeit bietet auchdas Problem der Unterbringung der zahlreichen Gäste des Königs ,die den Krönungsfeierlichkeiten beiwohnen werden . Der köiiiglicheHaushofmeister , Oberst Sir Charles Frederick, beschäftigt sich mit den
notwendigen Arrangements , um für die verschiedenen Herrschaften ge¬eignete Unterkunft zu finden . Ein Ding der Unmöglichkeit ist es aber ,alle in königlichen Palästen unterzubringen . — Im Buckingham Pa¬lace werden der deutsche Kronprinz und Kronprinzessin, der Erzherzog-
Thronfolger Franz Fredinand dEste als Vertteter Oesterreichs und
möglicherweise auch der Kronprinz und Kronprinzessin von Rumänien
untergebracht werden. Der Kronprinz und die Kronprinzessin vonSchweden werden als Gäste des Herzogs und det Herzogin von Eon-
naught im Clareno « House Aufenthalt nehmen. — Eine Anzahl hoherHerrschaften aber wird mit Hotels ersten Ranges vorlieb nehmenmuffen.

Zur Prlrmtbeamtenverstcherung.
= Berlin . 14. März Wie der „Verl . Lok .-Anz.

" erfährt , wird
beabsichtigt, die Vorschriften des Entwurfs des Gesetzes über die pri¬vaten Pensionsrinrichtungen dahin abzuändern , daß bestehende Kaffen-
einrichtungen (Werks-Pensionskaffen u . a .) als Ersatzeinrichtungen zu-
grlaffen werden, wenn

a) die Kaffenleistungen den gesetzlichen Leistungen mindestensgleichwertig find ;
b) die Erfüllbarkeit der gesetzlichen Leistungen dauernd gewähr¬leistet ist ;
o) die Beiträge der Arbeitgeber zu den Kaffen mindestens den

gesetzlichen ArbeitgebetSeiträgr « gleichkommen und die Kaffen die
sämtlichen verstcherungspslichtigen Angestellten eines Arbeitgebers
ohne Auswahl der Risiken aufnehmen ;

6 ) deN Kaffenmitgliedern ein Rechtsanspruch auf die Kassen -
leistungen, und bei der Verwaltung und der Entscheidung über die
Gewährung von Kassenleistungen eine den gesetzlichen VorschriftenentsprechendeMitwirkung eingeräumt wird ;

e) Streitigkeiten über die Leistungen in dem durch das Gesetz vor¬
gesehenen Verfahren erledigt werden ;

f ) im Falle des Stellenwechsels eine den gesetzlichen Vorschriftenund der Beteiligungsdauer bei der Kaffe nach dem Inkrafttreten Hes
Gesetzes entsprechendeAnwartschaft aufrechterhalten und beim Eintritt
der gesetzlichen Versicherungsfälle das Deckungskapital der während der
Beteiligungsdauer bei der Kaffe erworbenen gesetzlichen Ansprüche an
die Reichsanstalt überwiesen wird .

Kaffen, die den vorstehenden Anforderungen nicht genügen, wür¬
den als Zuschußkaffen bestehen bleiben können.

Dereinfachte Zollabfertigung im Eisen¬
bahnverkehr.

ttz Karlsruhe , 13 . März . Nach Art der seit einigen Monaten für
Preußen versuchsweise zugelaffenen Erleichterungen sind auf Grund
einer Vereinbarung der badischen Zoll - und Eisenbahnoerwaltung von
Anfang Februar 1911 an auch für den Bereich der badischen Staats¬
eisenbahnen nachstehende Vereinfachungen in der Zollbehandlung der
Güter zugelaffen worden.

1. Eisenbahnwagen sollen künftig , soweit tunlich , nur noch mit
Bleien zollamtlich verschlaffen werden . 2. Bei den Grenzzollstellen
dürfen allgemein Zollstückgüter für verschiedene Binnen - und Durch¬
fuhrstattonen in einem Wagen und mit einem Ladungsoerzeichnis auf
Binnenstationen überwiesen werden. 3 . Die Binnenzollstellen dürfen
die ihnen von den Erenzämtern mit Begleitzettel überwiesenen Zoll¬
güter . die zur Weiterbeförderung unter Zollkontrolle bestimmt sind , arf
Begleitzettel weiter abfertigen , auch zusammen mit Zollgütern von
anderen Grenzzollstellen, und zwar auf Grenzzollstellen unbeschränkt,
im übrigen nur auf badische und preußische Zollstellen. 4 . Bei allen
zur Ausfertigung von Landungsverzeichnissen ermächtigten Zollstellen
dürfen Freigüter zu Zollgütern , die unter Raumverschluß abgefertigt

j werden, ohne jede Beschränkung zugeladen werden . Wenn eine Ber -
ttauschung der Zollgüter mit den zugeladenen Freigütern möglich er¬
scheint , sollen diejenigen Zollgüter , bei denen eine Gefahr der Ver-
i tauschung tatsächlich besteht, durch farbige Bezettelung besonders ge.
kennzeichnet werden. Ueber die zugelaffenen Freigüter muß der Zoll-

Stelle ein Verzeichnis übergeben werden . 6 . Für die ohne Umladung
im Begleitzettelverfahren auf badische Aemter abzulaffenden Wagen
mit Stückgütern werden Ladungsverzeichniffe mit vereinfachter Jn -

, Haltsangabe zugelaffen. 6 . Döst der Ermächtigung zu Umladungen von
Wagen mit Begleitscheingut kann die Eisenbahnverwaltung buch an

l Orten mit Zollstelle Gebrauch machen , wenn die Umladung (bei Wa¬
renmangel , Gefahrverzug usw .) notwendig wird .

Während die vorstehenden Erleichterungen unter 1—6 allgemein
gelten , sind vorläufig unter Beschränkung auf die Zollstellen in Walds¬
hut , Freiburg , Pforzheim , Weinheinz und Mannheim , später auch Lahr ,
versuchsweise folgende weitere Ausnahmen zugelaffen worden : 7. Die
Eisenbahnzollstellen stehen unter alleinigem Verschluß und unter' alleiniger Aufsicht der Bahn . Die Eisenbahnverwaltung haftet hin -

ssichtlich der in der Halle eingebrachten Waren für den Zoll nach dem

Sollbestande und dem höchsten Zollsätze des Tarifs . Von der Erhebungdes Zolles für Mindergewicht wird jedoch abgesehen, wenn kein Anlaß
zu dem Verdachte der Beraubung gegeben ist, das Mindergewicht viel¬
mehr offenbar auf natürlichen Einflüssen beruht oder auf einen Irr¬tum zurückzuführen ist. 8. Freigüter dürfen nach dem freien Ermessender Eisenbahnverwaltung in den Zollstellen niedergelegt werden, findaber in geeigneter Weise als solche kenntlich zu machen und von den
unter Zoll - und Steuerkontrolle stehenden Waren getrennt zu halten .9. Eisenbahnbeamte , die durch ihre Dienststellung Gewähr für Zuver¬
lässigkeit bieten , nehmen an den unter Zoll - oder Steuerkontrolle
stehenden Wagen den etwaigen Verschluß ab, beaufsichtigen selbständig,also ohne Mitwirkung von Zollbeamten , die Entladung der Güter in
die Zollstelle, die Beladung der auf Begleitschein I oder auf Begleit¬
zettel und '

Ladungsoerzeichnis abzufertigenden Wagen , nötigenfalls
auch die Umladung der unter Zollverschluß stehenden Wagenladungen ;
sie sind berechtigt, an den fertig geladenen Eisenbahnwagen Zollver -
schlüffe anzulegen . Alles dieses gilt sowohl für die Zeit innerhalb wie
außerhalb der Zolldienststunden.

Ueber das Verfahren beim Vollzug dieser Erleichterungen find
^ n ^ ^ ^ ollverwaltungENäherê AusführunKbE^uuungentt^ ffem

Aus dem Dereinsleden .
Karlsruhe , den 14. März .

§ Deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe , veranstaltete
gestern Abend im Museumssaal einen Lichtbildervortrag , der sehr gut
besucht war . Als Redner hatte man einen erfahrenen Afrikaner , der
lange Jahre in Ostafrika und später im Hinterland von Kamerun als
Resident in Adamaua tätig war , Herrn Major a. D . Langheld zueinem Vortrag über „Adamaua und die deutschen Tschadseeländer"
gewonnen . Das Thema , das sich der Redner gestellt hatte , dürfte
eintzs großen Interesses sicher sein, da die junge Kolonie in ihrer
jetzigen , etwas eigenartigen , von der Arbeit am grünen Tisch zeugen¬den Gestalt den Schöpfungen der letzten Jahre angehört und geradein den neueren nördlichen Landesteilen eine verheißungsvolle wirt¬
schaftliche Zukunft , besonders hinsichtlich der Baumwollkultur hat .Der Redner entwickelte in historischer Folge die Fortschritte deutscher
Kolonisation nach Norden , di« Herrschaft der Fullah (Muhamedaner )in den Tschadseeländern und ihre Besitznahme durch Deutschland. Die
verwaltungsrechtliche Stellung des Residenten wurde durch Erläu¬
terungen näher gebracht, Kuliurzustände geschildert, Verkehrsverhält¬
nisse berührt und der Erbauung von Eisenbahnen das Wort geriet .Ferner berichtete Major Langheld über seine Züge zur Schlichtungvon Streitigkeiten unter den Farbigen , sodatz ein abgerundetes Bildmit vielen interessanten Einzelheiten aufgerollt wurde . Eingehendverwies der Redner auch auf die Schwierigkeiten der militärischen
Unternehmungen , da nicht nur nicht Verkehrsmittel fehlen und die
Wasserwege nur wenige Monate benützbar sind, sondern da auch der
schwer durchdringbare Urwald ein großes Hindernis bildet . An¬
schließend an den Vortrag kamen eine große Anzahl schöner , sehr lehr¬
reicher Lichtbilder zur Vorführung , die eine wertvolle Ergänzung desbildeten und mit ihren humorvollen Erläuterungen durch den Redner
allgemein Beifall fanden . Die Hörer dankten dem Vortragenden herz¬
lich für seine Ausführungen , die hoffentlich mit dazu beigetragenwerden , das Interesse an unseren Kolonien mehr und mehr zu hebenund das Verständnis für die wirtschaftlichen Beziehungen zwischenihnen und dem Mutterland zu erhöhen. Major Langheld wurde vom
Eroßherzog , der dem Lichtbildervortrag beigewohnt hatte , in ein län¬
geres Gespräch gezogen . An den Vortrag schloß sich eine gesellig« Ver¬
einigung an .

8 Der Eewerbeverei « Karlsruhe hat soeben seinen Jahresberichtfür das Vereinsjahr 1818 erscheinen lassen . Es war ein Jahr emsigerArbeit für das gewerbliche Leben der Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe, sowie des Gaues Mittelbaden der Gewerbe- und Handwerker-

Bereinigungen . In dem verflossenen Jahr wurden von dem hiesigenGewerbeverein 2 Hauptversammlungen , 4 Monatsversammlungen mit
Vorträgen und 14 Vorstandssttzungen bezw . Bezirksausschußsttzungen
abgehalten . Neben der Erledigung der internen Vereinsangelegenhei .ten ließ sich der Verein insbesondere auch die Förderung der wirt¬
schaftlichen Jntereffe der Mitglieder angelegen sein . Viel Arbeit brach¬ten die Eesellenausschußwahlen, die Gewerbegerichtswahlen , sowie die
Wahlen zur Handwerkskammer» Der Verein beschäftigte sich weiter
u . a . mit der Errichtung gewerblicher Sachverständigerinstitute , dem
Boykott der Kleinmetzgermeister in Karlsruhe , ferner mit der Er¬
höhung der Warenhaussteuer , dem Hausierhandel , der Sonntagsruhe ,der Arbeitslosenversicherung rc . Der Jahresbericht gibt dann Auf¬
schluß über die Ehrungen , die Ausstellung von Lehrlingsarbeiten , über
den Besuch von Ausstellungen und die Errichtung von Diskuflions -
abenden für selbständige Gewerbetreibende . Er zählt auf die den
Karlsruher Teilnehmern auf der Weltausstellung Brüssel gewordenen
Preise , die Vergünstigungen der Mitglieder usw . Der Stand der Mit¬
glieder Relief sich auf 1 . Januar 1911 auf 403 Personen gegen 358
am 1 . Januar 1910 . Nach dem Kassenbericht für 1910 beliefen fich die
Einnahmen auf 5148 Mark , die Ausgaben auf 4889 Mark , sodaß ein
Kaffenbestand von 249 Mark verbleibt . — Der Eewerbeverein Karls¬
ruhe ist zugleich auch Vcrortsveretn des Gaues Mittelbaden , der in
folgende 5 Bezirke eingeteilt ist , nämlich Bezirk Linkenheim, Blan¬
kenloch, Durlach , Karlsruhe und Ettlingen . Dem Bezirk Linkenheim ge¬
hören an : Linkenheim, Rußheim , Liedolsheim , Graben und Eggen¬
stein, dem Bezirk Blankenloch : Blankenloch, Spöck, Staffort und Rint¬
heim . dem Bezirk Durlach : Durlach , Weingarten , Jöhlingen , Erötzin-
gen , Berghausen , Sölliygen . Wöschbach , Wilferdingen u . Grünwetters¬
bach . dem Bezirk Karlsruhe : Karlsruhe , Daxlanden , Forchheim, Bulach
und Beiertheim . Bezirk Ettlingen umfaßt nur die Ämtsstadt Ettlin¬
gen . Der Gautag im Jahre 1811 findet in Wilferdingen statt . Der
Gau Mittelbaden umfaßt 28 Vereine mit 1186 Mitgliedern , die Fri¬
seurinnung Karlsruhe ist aus dem Verbände ausgetreten . Die Kau¬
kasse zeigt einen Kaffenbestand von 177 Mark .

Generalversammlung v. Gesangvereins „Concordia "
soll . Karlsruhe , 14. März . Der Gesangverein Concordia hielt

am vergangenen Samstag feine Jahres -Eeneralverfammlung im
großen Saale des Cafe Nowack ab . Nach herzlicher Begrüßung der
zahlreich versammelten Mitglieder durch den 1 . Präsidenten Herrn
Konrad Schwarz , Erohh . Hoflieferant hier , erstatteten die Leiden
Schriftführer einen vorzüglich ausgearbeiteten Jahresbericht , welchem
zu entnehmen war , daß die „Concordia " im vergangenen Jahr einen
merklichen Aufschwung und einen großen Zuwachs an Mitgliedern zu
verzeichnen hat . Besonders hervorzuheben ist , daß Herr Oberbürger¬
meister Siegrist unter die Ehrenmitglieder ausgenommen wurde . Der
Bericht fand den lebhaften Beifall der Anwesenden, war doch aus
demselben zu ersehen , daß außer von den hervorragenden , gesanglichen
Leistungen unter der bewährten und zielbewußten Leitung des Chor-
meisters Herrn Lechner in deki beiden veranstalteten Konzerten , welche
unter Mitwirkung hervorragender Solisten stattfanden , auch von der
geselligen Unterhaltung nur befriedigendes zu sagen war . Alle Ver¬
anstaltungen des Vereins im abgelaufenen Geschäftsjahr hatten sich
stets einer großen Beteiligung zu erfreuen . Der Männerchor der

T

Abendblatt . Dienstag den 14. März 1911. Nr . 12 -
Concordia wirkte bei verschiedenen Festlichkeiten mit, so « . a. beimEroßherzogs -Eeburtstags -Bankett der Karlsruher Schützengesellschaft .welches anläßlich des 24 . Verbandsschiehens hier abgehalten wurde.Gerade bei diesem Bankett wurden der Concordia von zahlreichenSeiten nur Worte de Lobes für die tadellos zum Vortrag gebrachtenGesangs -Vorträge ausgesprochen. Nachdem der Mitgliederftand derConcordia eine Zahl erreicht hat , wie er noch nie auszuweisen war ,kann auch die Kasse den großen Anforderungen , welche an dieselbegestellt werden, mit Leichtigkeit Nachkommen . Die Kassenführungdurch Herrn Kassier Hoffmann , zeigt, mit welch großem Fleiß dieselbegeführt wurde und ist nur zu bedauern , daß dieser erprobte Kassiernach 9 jähriger aufopfernder Tätigkeit infolge Krankheit sein .Amt
niederlegen mußte. An seine Stelle wurde eine tüchtige Kraft tnHerrn Trautmann gefunden , der auch einstimmig dieses Vertrauenr -amt übertragen erhielt . Die übrige Borstandswahl , welche von demguten Einvernehmen der Mitglieder mit der VorstandsHaft Zeugnisablegte , bestätigte in geheimer Wahl fast einstimmig die seitherige«Vorstands -Mitglieder .

Die von der Vorstandschast eingebrachten Anträge : 1 , die Statu¬ten abzuändern durch Aufnahme auch unterstützender Mitglieder ,welche einen höheren beliebigen Jahresbeitrag als der statutengemäßezu zahlen sich bereit erklären , und 2. das 48 jährige Stiftungsfest derConcordia , welches mit dem 200 jährigen Jubiläum der ResidenzstadtKarlsruhe zusammenfällt im großen Stile zu feiern , fanden einstim¬mige Annahme. Sodann gedachte die Versammlung der im ver¬
gangenen Jahre verstorbenen Mitglieder , zu deren ehrendem Ge¬denken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben. Zum Schluffewurde der Vorstandschaft und besonders dem scheidenden Kassier Hoff¬mann , der dank der Mitglieder für die rege Tätigkeit im vergangenenJahr abgestattet . Der Sängergruß der Concordia durchhallie mit
mächtigen Akkorden den Saal auf das ferner« Blühen , Wachsen undGedeihen der Concordia . Der 1. Präsident schloß gegen VA2 Uhr diein harmonischer Weise verlaufene Generalversammlung .

Die Pest.
---- Wien , 13. März . (Tel .) Rach einer Meldung der „Neuen

Freien Presse" aus Lemberg hat der dortige Magistrat zur Verhütungder Einschleppung der Pest die Chefs des städtischen Sanitätsdepar -
tements nach Odeffe entsandt , damit fie sich über den Ursprung der
dortigen Pesterkrankungen informieren und die von den russischen Be¬
hörden in Odessa getroffenen prophylaktischen Maßnahmen kennen
lernen .

°= > Berlin , 14. März . (Tel .) Wie das Kaiserliche
Gouvernement in Tsingtau meldet , ist das Schutzgebiet seu¬
chenfrei geblieben . Die zurückgebliebenen Mannschaften und
Offiziere treten mit dem am 18. März von Schanghai ab¬
gehenden Reichspostdampfer „Prinzeß Alice ", die erste Staffel
mit 75 Mann vom 3 . Seebataillon und 25 Mann der Ma¬
trosenartillerieabteilung Kiautschau unter Führung des Ober¬
leutnants Wittekind , der bisher beim ostasiatischen Detache¬
ment in Peking war , die Heimreise an.

Don der Kuftschiffahrl .
— Kopenhagen, 14. März . Wie die Zeppelingesellschast in

Friedrichshafen einem Vorstandsmitglied der hiesigen dänischen
äronautischen Gesellschaft , Oberingenieur Karl Holtermann , mitteilt ,
soll die erste Paffagierluftschiffsreise zwischen Hamburg und Kopen¬
hagen im Spätsommer stättfinden . Ursprünglich war diese Reise schon
für Anfang des kommenden Sommers in Aussicht genommen. Für
die geplante Reise ist das im Vau begriffene Luftschiff ausersehen,das in Hamburg stationiert werden soll . Als Landungsplatz bei
Kopenhagen wird das neuerdings angelegte Aervdrom dienen , wo das
Luftschiff während seines vorausfichtlich nur eintägigen Aufenthalts
im Freien verbleiben muß. Daß eine Lustretse Hamburg -Kopenhagen
bei der Fahrt über das Meer und die dänischen Inseln den Teil¬
nehmern ein prachtvolles Schauspiel gewährt , steht jedenfalls außer
^
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Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie » . Hydrogr .
vom 14 . März 1911 .

Mit gleichbleibender Tiefe ist die Depression, die gestern über den
Niederlanden erschienen war , bis zur Elbemündung weitergezogen : in
weitem Umkreis verursacht sie noch trübes Wetter mit Niederschlägen,
in ihrer näheren Umgebung stürmische Winde . Die Temperaturen sind
wieder gesunken . Hoher Druck lagert noch bei Island und über Ruß¬
land . Die Depression wird vorausfichtlich langsam weiterziehen : es
ist deshalb veränderliches und kühles Wetter mit zeitweisen Regen-
und Schneeschauern zu erwarten .

Witterungsbeoüachtüngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März.

Baro¬
meter

will
Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

18 Nachts 9" U
14 Mrgs . 7'« U.
14. Mitt . 2J6 U .

789 .0
740 2
739.7

4.1
2.1
5.7

3.8
4.2
3.9

61
78
57

SW
»
tr

bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am 13 . März 112 ; niedrigste
ranffolgende » Nacht 1.7 .

in der da-

Mette »»achrichten aus dem Süden vom 14. Lstärz früh:
Lugano halbbedeckt 5 *> Biarritz bedeckt 4 , Coruna bedeckt 8 ‘,

Perpignan bedeckt 6 °, Nizza bedeckt 6 Triest bedeckt 9° Florenz
bedeckt 8 ®, Nom Reg - n 10 ". Laglian Regen 11 ", Brindisi bedeckt
9 , Horta (Azoren ) bedeckt 16 ' .

Freudenstadt im Schwarzwald.
Kurhaus Waldlust am Palmenwald .

Idealer Frühjahrsaufenthalt
zur Erholung für Influenzakranke .

Grossartige Erfolge bei Schlaflosigkeit und nervöserAbspannung.
Eine Vorahnung von dem künftigen Leben und Treiben auf dem

Neckarkanal bekam man kürzlich , wenn man am Neckar entlang spa¬
zieren ging . Auf einem Schiff am geenüberliegenden Ufer , in der
Nähe der Zuckerfabrik, prangte groß der Name „K n o r r"

, und mehrere
Fuhrwerke der Firma sah man ständig ab- und zufahren , und die
Kisten, die sie brachten, rasch im Schiff verschwinden. Da uns die
Sache interessierte, erkundigten wir uns näher und erfuhren , daß die
Firma Knorr in diesem Jahre schon das dritte Schiff mit je etwa 3000
Zentner ihrer Waren (Suppenmehle , Makkaroni , Nudeln usw.) ganzin der Nähe ihrer Fabrik geladen und direkt nach Düsseldorf an ihr
dortiges Fabriklager verschifft hat . Bis jetzt ist man allerdings immer
noch abhängig von den teilweise recht ungünstigen Wasserstandsver-
hältniffen des Neckars .

Äsbsch „
ÄrattMarke

ein alter . echter Cognac ^Deutscher Cognac.
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Freiwillige Kanalherstellung.
und Lieferungen

ca . 2260 mHerstellung des
,en Hauptkanals für die ®a--

llarlsruhe . 418721
Die Wahle « der einzelnen Kompagnien finden wie folgt statt :

Mittwoch , de» IS . März 1811, IV . Kompagnie . Bahnhofstrage 54
(Kamerad Sri !),

Sreitag . den 17. März 1911, I . Kompagnie . Alte BrauereiKämmerer (Kamerad Zahn ), .Montag , den 89 . März 1911. H . Kompagnie . » Zur Reichspost(Kamerad Schmidt ),
Dienstag, den 21. März 1911, 111 . Kompagnie . „ Zur Karlsburg"

(Kamerad Mäutz).
Die Wahl - es I . and II . Kommandanten

findet am
Donnerstag , Sen 23. März 19ii , abends 6 Uhr, im

großen Naihaussaal stritt .
Karlsruhe, den 14 . Marz l9il .

®et BertvalturrgSrat :
Deüßer .

, - Rünlitz .

Die Auszahluua der Dtvidende erfo»e» iS . M »r». vörmlttags von 8—18 Uhr Un8 —O Uhr für die Rummeru der neuen Markenbü1341 " ' ~ " ~ . . “

xfolßt morgen Mittwoch ,' nachmittags von
er von 18 891 bis3418 an unserer Kaffe . Zähringerstratze 47 . gegen Vorzeigen des* "

4176
.. . . aserer

neuen Markenbuches .

I
Pädagogium Weuenheim-Hoidelberg.

Gvmnaäisl -fteä.!klasssn Sextd - Prima . Einj .- l ’reiw . SporLSpiel. Werkst&tte. Förderung körpert . Schwacher u . Zurück¬
gebliebener. Anstallsarzt Aufgaben -unter Anleitung i. tägl . Ar¬beitsstunden . . Gut emjpfohL . Fäuillieniieim . Prüfüngs-

ergebnisse usw, durch die Direktion . 2088a,,5.1

Berlinische Lefiens-
VeniMSs-Mschoft

^ 4Ke Berlinische “, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung auf Grund
neuer , vorteilhafter Dividendenbe -
stimmungen . Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver¬
tretern und stillen Vermittlern durch

Generälagentur Karlsruhe :
W . Zütäverh , Durlächerallee 15 .

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.Die Generalversammlungder Aktionäre,hat die Verteilung einer Divi¬dende von 6 1/, % für 1910 genehmigt und wird demgemässder Dividenden -sebein No. 9 der Aktien La. A und B mit
M . 65 ;—

von heute ab an unserer Kasse in Berlin , Taubenstr. 22 undden früher bekannt gemachten Zahlstellen eingelöst .Der Geschäftsbericht für 1910 kann kostenlos von uns selbst oderdurch unsere Pfandbrie Verkaufsstellen bezogen werden.Die am 1. April 1911 fülligen Kupons unserer Pfand¬briefe werden bereits Tom 15 . Mrz er . ab an unsererKasse in Berlin und an den bekannten Zahlstellen eingelöst.Berlin , den 13 . März 1911 . 2482aBerliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft .

Möbel =HausGebr . Klein, Karlsruhe i . D.
97/99 Durlacherstr . 97/99 .
Sptdai-Haas fär konplatta Batten u.
bii

'
rgwllclie Wolmongs - Einrlchtangen

50 Zimmer - Einrichtungen
4142 .10 .1 stets auf Lager .
40 Stück mod. Sofa u. Chaiselongues .
Vorhinge, Stores , Bettbarchent, Bett¬

federn, Drill, Rosshaare, Wolldecken.
Zeichnungen und Kosten -
voransehlüge gratis und franko.

Viele Anerkennungsschreiben .
Koulante Zahlungsbedingungen .

Telephon 1788 .

für Knaben und Mädchen

in grösser Auswahl und bester Ausführung empfiehlt

August Schulz ,
Leinen- u. Wäsehe - Spezialgeschäft

Telephon 1507 Herrenstr . 24 .
4147.3 .1

Geschäfts-Verkauf
Ein altrenommiertes landwirtschaftliches

MWutiigksW mit PrifaHoiÄtrieli
»och sehr erweiterungsfähig ist. Bei baldiger Üebernahme wäre der' "tzige Inhaber bereit , seinen Nachfolger ins Geschäft einzuführen .Anfragen von ernstlichen Selbstreflektanten . Vermittlung zwecklos .unter f K. 4232 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B . 4175.3. 1

Die Arbeiten
zur
langen _
nälifation der Stadt Durlach
(Profil 3.70/3 .90, 1 .82/1 .90, 1.60/
1 .02 Usw . ) nebst den nötigen Spe¬
zialbauwerken , Schächten usw.
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprc
chender Aufschrift versehene Äugebote sind spätestens brs

SamStag, den 8. April d. I « .,vormittags 10 Uhr ,kostenfrei an uns einzusenden.Die Verdingungsunterlagenkönnen auf unserem Bureau ein¬
gesehen und gegen post- und be -
stcllgeldfreie Einsendung von 15
Mk . ( nicht in Briefmarken )bezogenwerben . 2161aDie Zuschlagsfrist betrügt 4
Wochen .

Durlach , den 6. März 1911 .
Stadtbauamt.L. Hauck .

Grosses
Lager iiuiiuiiuiiuüiij

desgl. auch gebraucht, ab. gut erhalten. 85939 .13.5
In stallationsgesehäffc Akademiestr. 16.GrttA Rabatt . Kein Laden !

Kolrrrersteigerrrng.
Freitag , den 17. Mürz , vormit¬

tags 9 Uhr , werden in der Dork»
straffe bei der Wrltzienstrahe

1 Linde,
1 Aküzie ,4 Platanenstämme / sowie

25 Ster gemischtes Roll- und
Scheitholz,und am gleichen Tage , vormittags9 )4 Ihr im Bannwald , zwischender Heu- und Ziegelstrahe :

1 Erlenstamm ,2 Eichenstämme,
11 Ster Hainbuchen,1 Ster Eichen ,5 Ster Erlen .

1 Ster Erlen und
2 Ster gemischtes Holz

egen Barzahlung öffentlich vsr-
teigert . 4140 ..

Städtisch « Eartebdirettion.

Hslzverfteigerrmg.
Das Äroßh. Forstamt Mittel¬

berg in Ettlingen versteigert am
Montag , den 20. Mürz,vormittags 10 Uhr ,iN der „ Marxzeller . Mühle " :

1 . Aus dem Großklosterwald
Abt . 63 (Revier des ForstwartSEi fei e in Marxzell) : lOOO Ster
buchenes , 75 Ster eichenes und ge¬
mischtes, 42 Ster tannenes Scheit-uno Prügelholz , 10 Lose Schlag,
raum . Das Holz sitzt am Gockels-
Weg , M Stunde von Marxzell ent¬
fernt .
. 2. Aus dem UnterklosterwaldAbt. 69 (Revier des Domänen -

wäldhüters K ti o l I in Pfasfen -rot ) : 3 Eichen , 3 Nadelstämme, 35
Baustangen , 40 Hopfenstangen,200 Ster buchxnes, 90 Ster eichen,und gemischtes , 210 Ster forlenes

>cheit- Und Prugelhülz , 1780 bu-
>ene Wellen, 4 Lose Schlagraum .Das Holz sitzt zwischen der Sta¬

tion Fischweiher und Piaffenrot ,in der Nähe der Landstraße . 2473a

Städtgemeinde Brette «
infolge günstig« Lage bes«nd«s ge¬
eignet zur Niederlassung von Industrie.

Große Arbeiter (innen )-Zahl in der Stadt selbst u. Umgebungzur Verfügung , Durch bevorstehende neue Bahnlinie ins Zaber¬gäu wird die Arbeiterzahl noch wesentlich vergrößert .Die Stadt ist als Knotenpunkt der Eisenbahnlinien nachKarls -ruhe , Bruchsal— Heidelberg , Müblacker—Stuttgart u .Eppingen—Herlbronn zur größere Unternehmungen besonders geeignet.Größtes Entgegenkommen der Stadtgemeinde zugesichert .Nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt . 2197a.3.2
Gemeinderat .

Bauarbeitenvergebung .
Die für den Schulhausneubau Wössingen erforderlichen Bauarbeiten sollen nach Maßgabe der Verordnung Gr . Finanzministeriumsvom 9. Januar 1907 öffentlich in Akkord vergeben werden.

I . Abbrucharbeiten
a ) Mauerwerk ,b ) Dachflächen, Decken v

Innenwände . . .II . Erdarbeiten . . . .III . Maurerarbeiten . . .

-
. t .

Ettlingenweier .
Stammhol

^ erstetgernrrg .

Die Gemeinde Ettlingenweier ,Amt Ettlingen , versteigert am
Donnerstag , den 16. März d . IS .
aus ihrem Gemeindewald:

15 Eichen v . 2,18 Mm . abwärts ,24 Fichten von 1,36 Fstm. abw.,3 Forlen von 1,19 Fstm. abw..1 Kirschbaum von 0,68 Fstm.
1 Rusche von 0,91 Fstm.Die Zusammenkunft ist vor¬

mittags 954 Uhr beim Rathaus .
Ettlingenweier , 8. März 1911.

Bürgermeisteramt.L u m p p>
2354a vdt . Lumpp.

Durmersheim.

Rindsfoftl.
Versteigerung

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert am 0

. de» 2«. S. M ..
nachmittags 2 Uhr,

S . Farrenstall einen
V » M zur Zucht untauglich\ pW gewordenen, zirka 4— i . » Jahre alten , außer ,ordentlich schweren (im Körper¬gewicht wohl einzig dastehend ) ,fetten Riudsfarren . Hierzu wer¬den Liebhaber freundl . eingeladen.Durmersheim , d. 13 . März 1911.

Der Gemeiuderat.
Heck.

2462a.2 .1 vdt . Gressel.

MMiger
aus den forstärar . Auwaldungen
deS K. Forstamtes Germersheim

29,18 km (bis zu 9 m Länge u.bis zu 78 cm Stärke ).
Schriftliche Angebote wollen bis

80 . März 1911, vormittags ll '
s, Uhr,anher eingereicht werden. Näheresüber Losemteilnna rc . enthalten die

vom Forstamte kostenlos beziehAns " ’ ' -baren Anschlagzettel. 2477a

Speise- u. Saalkartoffeln
offeriert in Waggonladungen smaL>. Landsberger ,« erlitt 0 . 17. Fruchtstrabe 2.

ca . 90 cbm.

„ 240 qm.
„ 270 cbm Aushub.
„ 200 cbm Bruchsteinmauerwerk.
„ 200 cbm Backsteinmauerwerk.
„ 190 qm Stickurig .
„ 57 cbm Beton .

.. 7 cbm Tritte :
„ 8 cbm Fenster« u . Türgestelle
.. 45 cbm Bauholz .
„ 60 qm Dackaesims .
„ 280 k« Erobeisen.
.. 5600 kg T -Träger .
.. 370 qm Biberschwanzdeckung .
„ 90 m Kanäle u. Abfallrohre .
„ 50 qm.

.. 130 qm.

.. 310 qm.

.. 320 qm.

.. 145 qm.
„ 40 qm.

.. 112 qm.

.. 11 hm.

.. 21 Türen anzuschlagen.

.. 675 qm Kalkfarbanstrich.
. . 390 qm Oelfarbanstrich.

Arbeitsauszüge , Zeichnungen und Bedingungen können in der Zeitvom 15 . bis 21 . März d . I . auf unserem Geschäftszimmer während der
üblichen Bureaustnnoen und am Mittwoch, den 22. März auf demRathaus in Wössingen von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittagseingesehen werden . Die Angebote müssen portofrei , verschlossen undmit entsprechender Aufschrift versehen, längstens bis Freitag , von24. Marz d . Js ., vormittags 11 Uhr bei unterfertigter Stelle einge¬reicht sein, zu welchem Zettpunkte die Eröffnung in Gegenwart dererschrenenen Bewerber erfolgen wird . 2317a

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Bruchsal , den 8 . März 1911 .

Großh . Bezirksbauinspektion .

IV . Zementarbeit . . . .V. Steinhauerarbeit
a ) Pfinztäler Material
b ) Helles Material

VI . Zimmerarbeiten . . .
VII . Schmiedearbeiten •. .VIII . Walzeisenlieferung . .IX . Dacheindeckung

X. Älechncrarbeit
XI . Terrazzoarbeiten

XII . Putzarbeiten
a) Deckenputz . . . .
b ) Wandputz . . . .XIII . Faffadenputz . . . .XIV . Holzfußboden (Eichen- d
Pitch pine ) .XV . Glaserarbeiten (Fenster )XVI . Schreinerarbeiten
Vertäfelungen . . .
Türen .XVII . Schlosserarbeiten . .

XVIII . Tüncherarbeiten . . .

Fahrnis -Versteigerung .
Mittwoch , 15. März , nachmittags 2 llhr , werden im Auftrag einer

Herrschaft im Versteigerungslokal B8147
iMfr He^renstraße 16

öffentlich gegen bar versteigert :
1 Bücherschrank, 1 Diplomatenschreibtisch mit Aufsatz , 1 Vertiko

(nußbaum ) . 1 Büfett , 1 Kredenz ( eichen ) , 1 Ausziehtisch , 1 Tru -meau , nußb . und 1Mahagoni , 1 Schlafzimmer (eichen) , 1 Paneel -breit . 1 Garnitur mit 2 Fauteuils und 4 Polsterstühle, 1 Chaise¬longue , 1 Diwan , 1 franz . Bettstelle mit Rost , Matratze undPolster , 2 Dienstbotenbetten , 1 Chiffonniere , 1 eint , und 1 zweit.Schrank , 1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz,Nachttisch mit Marmorplatte , 2 dreiarmige Gaszuglampen , Bilder ,Spiegel , Federbetten , 1 Küchenschrank, 1 Kückentisch , 2 Stühle ,Email -Herd» 1 Gasherd , 1 Gartentisch , 1 Bank, 6 Stühle , 1 Wasch¬maschine, 1 eis . Waschkeffel mit Feuerung , 1 Stehpult , 2 gr .Firmenschilder , 2 Warenschäfte mit Glastüren (2 m breit , 3 m
hoch , 25 cm tief ) , 1 Kindersitzwagen und sonst verschiedenes ,

wozu Liebhaber einladet
Li. II i sch mann , Auktionsgeschäft , Herrenstr. 16«

NB . Versteigerungen jeder Art werden angenommen.

Verkauf non
' '

.
Aus dem Nachlaß der Geh . Baurat Zimmermann Witwe werdenam Freitag , den 17. März 1911, nachmittags von 2 bis 5 Uhr

Sophienstratze 70
folgende Gegenstände gegen Barzahlung dem Verkauf ausgesetzt :1 gut erhaltenes Pianino , 1 großes Büfett , 1 Diwan mit

Aufbau , 1 Trumeau in Eichen , 1 Regulateur , 1 großer und* 1 kleiner Spiegel , 1 großer Auszugstisch für 24 Personen , 1 ein¬
facher Auszugstisch , kleinere Tische , 1 Dienstbotenbett mit
Schrank, verschiedene alte Oelbilder und sonstige schöne Bilder ,1 großer Easlustre , 1 Easlampe , div . Christofle-, Silber - und
Eoldgegenstände , einige Reißbretter , 1 eiserner Weinschrank,sowie Kartoffel - und Kohlenvorrat , 1 ganze, alte Geige.
16494 » tjäa «Tv M

DeutscheMöbelJBIfTrjnson -fcstfMi*
5 ! ©ID \5>

Fabrikmrt
der Papierwarenbranch « möchte
wegen beabsichtigtem Rücktritt
kapitalkräftigen Teilhaber auf¬
nehmen. Offerten mit näheren
Verhältnissen , auch über Ver¬
mögen, unter Chriffre F . 220 an
die Annoncenexped. Daube & Co .,G . m. b. H„ Karlsruhe , Karl -
friedrichstr. 21 , III -, erbeten . 4169

Tüchtiger , strebsamer Kaufmann

Gefl. Offerten unter B8124 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

6n(be einen Madel
für Konservenfabrik , Einlage zirka
5000 Mk . Sebr rentabel . Offerten
unter Nr . B8153 an dieSxpedition
der .Rad . -Lreffe ' erbeten . 3.1

Uerlorenr
wurde Sonntag abend vom Luisen¬baus bis Rüppurrerstraße 8 ein
Portemonnaie m. Inh . Abzugeb .
g . Bel . Rüppurrerstr . 8, IV . B8149

Nachri^ tt oder Abgabe . B8012 .2.2i . Eisele , Metzger,Grünwtnkel,DurmerSheimerftr .23.

Hotel Garn!
Großstadt a. Rh ., gegenüber dem
Hauptbahnhof , mit Jnventax , 22
Betten , sofort zu verpachte «. ZurÜebernahme find Mk . 3000 .— er¬
forderlich . Offert , unt . B . 8741
an Annonc . - Exped . D . Frenz ,Wiesbaden ._ 2471a
Sehr gute Gelegenheit;

Suche einen Teilhaber für Kinr-
matograph . Einlage MX ) J [.Offerten unter B8152 an dieExpedition der „Bad . Presse"

. 3.1
Bollständ . Kinderbett

fast neu . zu verkaufen. B8165
Maienftrakt 1 «, parterre .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 16859

NaturheiikUiide
Magnetismus Hypnos *.
R. Schneider , RiipßBrnrstr . lÖ L
3erater der NaturheilvereineKarlsruhe
und Umgebung . SJOjühr . Erfahrungen.
12 Jahrehier am Platze. — Teleph . 1741.

4 Liter-Dosen prima

Bismarck¬
heringe

Dose Mk. 1.4 « . bei 7 Dos. Mk . 1.30 ,
bei 85 Dosen Mk . 1 .80

versendet unter Nachnahme 2481a
Josef Rendler ,

Offenburg i. Baden .
p würde ein gut erhaltenes

Aquarium mit Fontaine
gegen einen Kanarienvogel oder
sonst guten Sänger vertauschen .

Offerten unter Nr . 4198 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Rentenhaus , fcUirg
sucht. Lage einerlei . Offerten mit
genauer Angabe unter Nr . B8166
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .
Brieftauben ,

^ Eiche ^ fort
Off. mit Preisana . unt . B8172 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

2 polierte Bettflellen mit Rost
u . 3teil. Wollmatratzen , 1 guter
Herd, Itüriger

SpieKflsclirank ,
1 silb . Herrenuhr , einige Kleider u.
Blusen, 1 Regulateur mit Schlag¬
werk , 1 schöner Diwan , 1 Teppich u.'onst verschiedenes, alles gut erhalt .,
ullig abzugeben. B8100

Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstr ., 3. Stock rechts .

2 Betten,
2 pol . engl. Bettstellen , 2 Patent¬oder gepolsterte Röste, 3 dreiteil .
Wollmatratzen, 2 Polster werden
für Mk. 150 .- '
4199 ~~50 .— abgegeben .

Waldstr . 22 , Laden .
Singer -Ringschiff -Näumaschine

ist unter Garantie zu verkaufen .
B8158 Herrenstr . 25, Hth . . 2 . St .
eh - >sel»ng « erNLuL
M . 35.—, neu , gut gearb ., zu verk.
Werner , Schlossplatz 13 . Ging .Karl - Frieorichstraße , pt „ r . B8169

Ein Änseim ~

zu verkaufen . Off. unt . Nr . B8187
an die Expedit, der „Bad . Presse "

2 . .. . .owie schwarzes Tuchkleid, s. schlanke
§igur passend , wird billig verkauft .

Zu erfragen unter B8I76 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Gut erhalt . Sportwagen sowie
ein Kinderstuhl zu verkaufen
B8144 Werderstraße 59 . III , l.

Hühnerhündin ,
dkchaarig , 2j. mit Stammstaum ,
b . präm . Eltern , . selten schön,
feinste Nase , fest vorstehend, sauber
apport, f. flotte Suche , sehr wach¬
sam , stubenrein u . kinderlieb , auch
für Züchter geeignet, verkäuflich,
150.— JH. Anfragen unter Nr .
838140 an die Exped. d . „Bad .
Presse" erbeten .

Wer
dmO in kaufen snchl,
etmaS zn netknulen Hai,
eine Me snchl,
eine SteOe gn oergehen bat,
(Ino in »ernteten bat
etoa§ p mieten snchl,
inseriert am erfotgreichsten und

billigsten i« der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

Eckhans
ß? an 2 der frequent . Straßen
, Freiburg i. /B.. mit 8 Fenster
!j Front u . modernem Laden ,
3 welcher sich besonders für

8 Kolonial- und Zigarren - Ge-
K schüft eignet , ist Verhältnisse^

»halber billig unt . aünst . Be¬
dingungen zu verkaufen .

Offert, n. M . 1157 au
Raasenstein & VoglerA.-G .» Karlsruhe . 3902.3 .2

i
l-

1 Filiale
tu vergkbe », alte Firma ,gut eingesührtl

Die Filiale bietet auch
Nichtkaufmann, befferem Ar¬beiter , usw ., welcher seinen
Beruf zu wechseln wünscht,ß sichere13 rk . c .

B
— — ■ —. . . . .

ZurUebernahmestnoM . l000 %— erforderlich. 2488a ■=
__ Offerten unter L 2506 an >E Uaasenslein & Vogler i3a .-G„ Karlsruhe erbet



Seite 6 Kadifche Vreffe Me ^ Aatt. Dienstag de« 14. MLrz 191t Ni . 122
pctfonolnadiriditcn

aus dem Bereiche des 11. Armeekorps .
Gestorben sind im 14. Armeekorps : Pohl , Hermann , Rechnungsrat ,Lazarett -Verwalter Oberinspektor a . D . . zuletzt ( 1902) beim Garnison -

Lazarett in Karlsruhe ; von Faber , Theodor Oberleutnant a . D ., zuletzt(1874) im 4. Bad . Znf . -Regt . „Prinz Wilhelm " Nr . 112.

tzroennungen , Zersetzungen , Zuruyesetzungen etc.
der etatmäßige « Beamte » der Gehalttzklaieu » bi » K , sowi«kr » e» »» « ge « . Berietzuvge » re . ve « uiLtetatmäßige » Beamte »

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Eroßh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Etatmäßig angestellt :

die Bahnmeister : Joseph Gras in Singen , Karl Schlüns in Löf¬
fingen .

vertragsmäßig ausgenommen :
als Lademeister : Bahnhofarbeiter Ludwig Schwöbel in Rheinau .

Verletzt:
Bahnmeister Albert Pegurri in Offenburg nach Lahr -Dinglingen ;die Eisenbahnassistenten : Rudolf Räpple in Titisee nach Basel , Johann

Appel in Mannheim nach Eppingen , Otto Benz in Eppingen nach
Mannheim , Karl Wohlschlegel in Offenburg nach Ottersweier ,Andreas Spönlein in Mannheim nach Reichenberg : die Eisenbahn -
gehilfen : Wilhelm Werner in Ettlingen nach Karlsruhe , August
Emmig in Karlsruhe nach Neckarsteinach ; die Bureaugehilfen : Karl
Egner in Seckach nach Königsbach , August Sturm in St . Georgenr. Sch . nach Konstanz, Karl Geiß in Mannheim nach Hockenheim ; die
Reserveführer : Johann Hensle in Freiburg nach Karlsruhe , GustavGromer in Freiburg nach Karlsruhe ; Lokomotivheizer Gottfried Rufin Heidelberg nach Eberbach.

Zuruhegesetzt:
Lokomotivheizer Franz Knapp I . in Bruchsal , Wagenwärter Franz

May in Heidelberg , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Bremser Franz Burkard in Neckarelz , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste.

Gestorben:
Bremser Anton Junker in Offenburg .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Justiz, des
Kultus und Unterrichts.

Etatmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Paul Röttele in Heidelberg .

Versetzt :
Kanzleiassistent Jakob Simon beim Notariat Karlsruhe I bis IH ,VIII zum Notariat Karlsruhe IV —VII .

Zugewiesen :
Kanzleigehilfe Friedrich Rieg beim Notariat Karlsruhe TV bis

VII dem Notariat Karlsruhe I—III , VIII .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Innern .

versetzt :
die Schutzmänner : Otto Hepp und Alfred Küftler von Baden nach

Freiburg , Wilhelm Beyer und Karl Leidereiter von Baden nach
Heidelberg , Karl Hagel, Wilhelm Hartung , Gustav Heuser und Rudolf
Rockel von Baden nach Mannheim .

Entlasten :
die Schutzmänner : Leopold Habitzreuther in Mannheim , Alfred

Beißert in Pforzheim und Heinrich Siedentopf in Mannheim , letzterer
auf Ansuchen .

— Eroßh. Landssa ?wer5eamt . —
Zugewiesen wurde :

Innenarchitekt Friedrich Glaser in Berlin als Hilfslehrer der
Gewerbeschule in Karlsruhe .

Entlasten auf Ansuchen:
Gewerbeschulkandidat Melchior Bertsch, Hilfslehrer an der

Gewerbeschule in Rastatt .

— Eroßh . Berwaltungshof . —
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Friedrich Loser, Wärter bei der Heil - Und Pslegeanftalt
Emmendingen , dem Anton Botz , Wärter bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch ; den Wärterinnen : Josephine Bauerdick, Barbara
Keimel» Elsa Mathes und Lina Wunsch , sämtliche bei der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch.

Zuruhegesetzt unter Anerkennung ihrer treu geleisteten Dienste :
Christine Hubbuch, Weißzeugbeschließerin bei der Heil - und Pflege¬

anstalt Pforzheim .
Entlassen auf Ansuchen:

Wärterin Anna Oechsner bei der Heil - und Pslegeanftalt
Wiesloch.

Versammlungen und Kongresse .
Jf> Forchheim (21 . Ettlingen ) , 14 . März . Am Sonntag nachmittag

hielt der hiesige landwirtschaftliche Ortsverein seine Generalversamm¬
lung ab . Der Verein steht mit 144 Mitgliedern an der Spitze des
Bezirksvereins Ettlingen . Dem Rechenschaftsbericht entnehmen wir ,daß ein Reingewinn von 248 JA erzielt wurde . Derselbe wurde zum
Reservefond geschosten, wodurch sich letzterer auf 1753 JA 53 S erhöht .
Im ganzen wurden für 11697 Jl Waren bezogen. In den Vorstandund Aufsichtsrat wurden die früheren Mitglieder wiedergewählt .- f- Schwetzingen, 13 . März . Der diesjährige Verbandstag des
Landesverbandes der badischen Grund - und Hausbefitzervereine findetin den Tagen vom 27 . bis 29. Mai d. I . hier statt .

- X Assamstadt ( 21 . Boxberg ) , 13 . März . Am 12 . März fand Be¬
zirksversammlung der Landwirte statt . Vor dem Schwindel » der viel¬
fach mit den Kraftfuttermitteln getrieben wird, - wurde dringend ge¬warnt .

llissinqen (A. Boxberg ) , 12. März . Am 12. März fand hiereine gut besuchte Versammlung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Boxberg ' statt . Landwirtschaftsinspektor Vielhauer -Mosbach sprachüber ,Hutterbau und Anlage von Bergwiesen .

St» Endingen , 13. März . Der Gautag des Breisgauer Turngaues
findet hier am Sonntag , den 19. März statt .

A . Radolfzell , 13 . März . Am gestrigen Sonntag hatten sich die
Sägewerksbesitzer des See-, Klett - und Hegaus im „Schiff" hier zu¬sammengefunden, um eine Sektion des Vereins der Holzinterestenten
Südweftdeutschlands zu gründen . Der Sekretär des Vereins , Herzeraus Freiburg , hielt einen erschöpfenden Vortrag über die „Bedeutungdes Holzgewerbes und die Arbeit und Ziele des feit 11 Jahren be¬
stehenden Vereins "

. Der „Sektion Bodensee" traten die Anwesendenbis auf einige bei . Zum Vorsitzenden wurde Werner Heyd undK . Beha -Mühlingen gewählt . Vertrauensmänner und Stellvertreter
sind folgende Herren : Martin -Tuttlingen , Fuchs-Boll , Hafner -Krum -
bach , Bauer -Pfullendorf , Müller -Pfullendorf , Schellinger -Ahausen,Klingenstein -Oberuhldingen , Villinger -Mllhlhausen (A. Engen ),Kutter -Rielasingen und Kuntz-Radolfzell .

J Konstanz, 13. März . Hier fand gestern die Landesversammlungder badischen Hilfsschaffner und Bremser und die Landesversammlungder badischen Wagenwärtergehilfen statt . Beide Organisationen sindGlieder des großen badischen Eisenbahnerverbandes , von dem auch der
Vorsitzende Müller , der Verbandssekretär Heine und Verbandsschrift¬führer Dehn an den Verhandlungen teilnähmen . Den Verhandlungengingen getrennte Vorbesprechungen ber Leiden Organisationen voraus .Der Endzweck dieser Vorbesprechungen war die Verschmelzung derbeiden Organisationen zu einer „Landesgruppe des badischen unteren
Fahrpersonals ". Die Frage wurde schon auf der letztjährigen Kon¬
ferenz in Freiburg verhandelt , führte aber damals zu einem negativenResultat . Gestern kam nun die Verschmelzung nach langen Beratun¬
gen zu Stande . Die Grundlagen hierzu bildete eine Verständigung * '
der beteiligten Kreise im Bezug auf Wünsche und Anträge über An-
stellungsverhältniste der Schaffneranwärter und Diensteinteilung und
Anstellungsverhältniste der Bremser . Das Referat über diese beiden
Punkte hatte der Vorsitzende der . Landeskonferenz HilfsschaffnerKühner -Heidelberg . Nach der sehr lebhaften Diskussion wurden eine

Reihe von Anträgen angenommen, die der Generaldirektiv « d«^
Staatsbahnen vorgelegt werden sollen. Sodann wurde die Bev»
schmelzung der beiden Organisationen einstimmig genehmigt . 1. Bov-
sitzender der neuen Landesgruppe wurde Kühner -Heidelberg, L
Schaub-Offenbtzrg. Es wurde ferner beschlosten , die Landeskonferenzin Zukunft nur alle 2 Jahre abzuhalten . Die nächste Tagung wird in
Karlsruhe oder Ofienburg abgehalten . An den Verhandlung « »
nahmen etwa 100. Delegierte aus allen Gauen Badens teil .

Gautag des Elsenzturugaues .
qb Sinsheim a. E ., 13. März . Der ordentliche Gauturntag des

Elsenzturngaues , der über 1500 Mitglieder innerhalb 22 Vereine zählt ,fand gestern im Saale zur „Reichskrone" hier statt . Die Beteiligungwar entsprechend der Rührigkeit der dem Gau angehörigen Vereineeine außerordentlich starke , so daß der Saal bis auf den letzten Platzdicht besetzt war . Gegen 4 llhr eröffnet« der Vorsitzende des Gaues
Herrn Stadtschreiber Schick von Sinsheim mit herzlichen Worten der
Begrüßung den Gauturntag . Die den Vertretern bereits bekannt ge¬gebene Tagesordnung wickelte sich verhältnismäßig rasch und gut ab,nacheinander kam der Verwaltungs -Tätigkeitsbericht durch Gauschrist¬wart Rechtskonsul Schwenn -Sinsheim , der Kassenbericht durch Kauf¬mann Weinmann -Rupperau und die Turntätigkeits -Statistik durchGauturnwart Stoll zur Verlesung . Der Dank der Anwesenden wurdeden betr . Gauturnratsmitgliedern durch Erheben von den Sitzen für
ihre Mühewaltung ausgesprochen. Der Kastenbestand ist trotz der
ziemlich großen Ausgaben , die der junge Gau hat bisher immer zubestreiten gehabt , ein guter . Der Kastenvorrat beträgt 35,99 JA. Dem
Rechner wurde nach vorausgegangener Revision der Rechnung Ent¬
lastung erteilt .

Die Aufnahme der Turnvereine Steinsfurth , Obergimpern , Wie¬
senbach und Treschklingen erfolgte durch Aklamationsabstimmung
durch Erheben von den Sitzen seitens der Vertreter . Die Gausatzunge«wurden dahin geändert , daß ein weiteres Mitglied in den Gauturnrat
zu wählen ist . Herr Oberlehrer Chelius von Neckarsteinach wurde ein¬
stimmig in den Gauturnrat gewählt . Die Versammlung beschloß fer¬ner , daß im laufenden Jahre innerhalb des Gaues wie üblich, zwei
Feste abzuhalten sind . Ein Volksturnfest — Frühjahrsturngang mit
sich daran anschließendem Wettbewerb im volkstümlichen Turnen —,wurde dem Turnverein Gaiberg überwiesen . Das Eauturnfest wurde
dem Turnverein Bammenthal übertragen , der eine Turnhalle erbaut
und dieselbe bei dieser Gelegenheit einweiht . Der Zeitpunkt der Ab¬
haltung der beiden Feste wird noch bekannt gegeben. Die weiteren
Punkte der Tagesordnung behandelten interne Angelegenheiten . Herr
Stadtschreiber Schick schloß hierauf mit Worten des Dankes den Gau¬
turntag ._ _
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Lungenkranke .
SCHÖMBERG bei Wildbad, württejnb. Schwarzwald 650 mü . d. M .

Chefarzt Dr. ‘Bandelier, Spezialarzt für Lungenkranke.
Sommer- und Winterkuren, . .

'
. Mäßige Preise . .

'
. Prospekte frei.

[ Das Beste Qeqen heilten .Heiserkeit. C/erfdjIeirmma .Kafarrfioa [laut massenhaft. Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zurHand. Ohne Hustentod sollten Brust - , Hals - u . Lungenkranke nichtmehr sein. 1~« . Versand durch : Apotheke zum eiserne,i Mann Strass -burg- Els. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke.

Isaftht ub« '£! ganze Gesicht . Warum ? — Sie freut sich■ ** *' ■ ■ “ über ibre prachtvollen Gardinen , die dank LuhnsSalm .-Terp .- Kernseife , so köstlich rein und blütenweitz geworden sindund dabei nicht ein Atom von ihrer Güte und Haltbarkeit verlorenhaben. Man passe beim Einkauf scharf auf , daß man auch loirklichdie echte Luhns Salm . -Terp .-Kernseife erhält . Leicht erkenntlich,st sie am roten Kreuzband . Bitte bald zu versuchen. 2396a

Es gibt immer noch Leute , die ihre für
Süßigkeiten schwärmenden Mitmenschen ,
namentlich Kinder , durchweg deS
Naschens bezichtigen . Diese Tatsache
- eugt deutlich von einer — wenigstens
teilweise — ganz unrichtigen Austastung
und einseitigen Anschauung des Be »
griffes „Naschen" . Mag auch mit einer
gewissen Berechtigung das allzuviele
„Schleckern" als Naschhaftigkeit bezeichnet
werden , so verliert doch diese Deutung
jede Grundlage , wenn es sich um den
mäßigen Genuß guttr Chocolade handelt »
denn reine , stark cacaohaltige Chocolade
S t infolge des Eiweiß-, Stärke- und

:r -GehaltS alle Merkmale eines Nah¬
rungsmittels und kann daher eigentlich
weniger als Genuß -, unter keinen Um¬
ständen aber als Nasch-Mittel gelten .
Dies beweisen auch die Bergsteiger .
Touristen , Eisenbahn -Reisenden , Mili¬

tärs usw ., die sich gern mit Chocolade .
und zwar hauptsächlich mit Tell -Choco -
lade , verproviantieren . Tell -Chocolade »
von Erwachsenen und Kindern regel¬
mäßig . in nicht zu großen Mengen ge¬
noffen , kann nur gesundheitsfördernd
wirken .- Es ist also an der Zeit , die Nütz¬
lichkeit deS ChocoladeeffenS höher etnzu -
schätzen » wie überhaupt dir unrichtige Auf¬
fassung über das Naschen fallen zu lasten .

Vertreter : Herrn. Waffermann , Kaiserstr . 62 .

n in i . « v

Heissluft- und
Dampfbäder

(Irifcfie, römifche und ruftlfche
Dampfbäder), 14092

Damenbadezeit: „Montag nnd
Mittwoch vormittags and
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬
tags von 8—12 ühr “.

swia
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Wust, fr . Eugen Grüner , jRntibot 3.«g,a

Achtung !
In bester Lage, nahe Augsburg ,haben wir eine konstante

Wasserkraft
von ca . 40j5v 98 . für Mk. 32000.—
zu verkaufen. Gelände zirka 40
Dezimalen , welche im Preis inbe¬
griffen sind. Einzig günstige Ge¬
legenheit zur Errichtung eines
konkurrenzlosen 2419a

Elektriz täts-Werks
Licht - u. Kraftabnehmer in großer

Zahl vorhanden . Offerten subChiffre
8. 1. 308 an das Württ . Jmmobilien -
u . Finanzierungs -Büro Otto Um-
stätter , Stuttg art . Traubenstr . 8.

Umständehalber ist meine

Rind- und Schweine-
Mehgerei,

mit oder ohne Motorbetrieb , sofort
tu verkaufen oder zu vermieten,

luch kann Biehhandel nebenbei
betrieben werden. Selbige befindet
sich in einem größeren Orte der
Pfalz in der Nähe Neustadt. 3.2

Wo ? zu erfragen unt . Rr . B75V9
in der Exped. der „Bad. Preffe".

Einige komplette

S-IaszimM-kuMlNgea,
solid gearbeitet , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhaus ', Philippstrastc Nr . 18

Telephon 1659.

Hafer ^YlirünkernFlockenX Mehl .
Hafermehl I Reismehl

Käfchen
NudelnMaccaroni

ialdprortal
Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomo ilc, Dampimasch nen, Daiuvs-
kcstel» Pumpen und Äetriebscmrichi-
ungen gebrauchte , n all :n ürügn .
umer Garantie wie bei Neuliefecuug
habe billigst aizugeben 945*

Gg. Heilmann ,
Maschiuenbauanstalt Durlach .

Deirphon Rr . 30 .

IW - Sägmasichine -WW
fahrbar , neu , auch zum Antrieb
von Dreschmaschineu . Schrotmühle
geeignet, mit 3 8 ? . Deuher Motor ,billig abzugeben. B7331 .3 .3B . B ’irtb , Gartenstraße 10.

Opel -Auto
Noch fast neuer Wagen . 4 Zyl ..unter Garantie umständehalber

Preiswert abzugeben .
Offerten unter Nr . 2401a an die

Erved . der »Bad . Presse.
" 3.2

Hotelier.
Groß . Wagen mit 2 Karosserienpreiswert abzugeben. 3.2Offert , unt . 2403a an die Exped.der „ Bad . Presse" .

! Atte Türen !
rund Fenster. !
G zum Zudecken der Beete, für X
X Gärtner geeignet, verkauft X

X Kaiscrstraße191. »
X 4148 X

3» oerltoufen : Ä « -
1 Küchenschaft . Zu erfrag . 238047
Mühlburg , GluckstratzeS, 3 . St . lks .

Fedevnbett
aus bestem Barchent , billig abzug.17733» Zähringerstratze 24 . IL

Das Buch zum Totlachen
enth. pikante gepteff Witze,hochinter., ged .Vorträge, gutedrollige Couplets, allerhand
derbeHumor., zündendeAnek- j?doten usw . Für jed . e. Schatz- L>
käst!, d. Humors. Pr. n. M. 1.501Viele Anerk. Orig -Ausgabe. Nur
z . bez . v. E. Horschlg, Verlag.Dresden- Tolkewitz. J4«.

Warnung vor Nachahmungen :

Husten
mildern sicher Bonuswerkbonbons .30 , 50 , 1 .00 in Apothekenzu haben.

Wer bereitet jungen Mann zur
Meislerprüsung

im Schtasserhandwerk vor.
Offerten unter Nr . B8156 an dieExped der „ Badischen Presse"
^ wei junge Damen wünschen

sranzös. Unterricht
2 mal wochentl., abends 8—9 Uhr.Offerten unter 588122 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

n Heirat , n
Fräulein , tzljähr . , schöne Er¬

scheinung, tüchtig im Haushalt ,mit 12 000 Jl Mitgift , wünscht ge¬bildeten Herrn lWitw . nicht aus -
geschl.) zwecks Heirat kennen zulernen .

Offerten unter Nr . B8026 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Heirat .
Akademiker , kath . , der baldigstein größeres Gut übernimmt ,bittet Dame mit entsprechendemVermögen um Briefwechsel.Offerten unter Nr . B7888 an die

Expedition der „ Bad . Preffe "
. 2 .2

Rrankeirfahrftrrhl»
gut erhalten , zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B8069 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Geschäftshaus -
Verkauf !

In klein. Stadt m . gr . Fabrik -betr ., nahe Karlsruhe , ist ein gut¬geh . Spezerei - , Wurst - u . Flaschen-
biergesch . umstöndeh. preisw . zuverk ev . zu verm . Off . u . 188125an die Exped. der „Bad . Preffe "

Zerren- utrt Ämemiit.»ut erhalten , billig zu verk. 2)70093.3 Akademiestraße 27 , pari ,
Saukopfofen ,

ein guter , mit Rohr , ist weg . Weg¬zug billig zu verkaufen . B8130Karl Wilhrlmstraße 49, V.. lks.
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9occharinschmuggel in Konstanz .

-f- Konstanz, 14 . März . Die Saccharinschmugglergeschichte, wegender vor einigen Tagen der hier wohnhafte Schneider Zllert verhaftetwurde , zieht weitere Kreise. Es wurde am Samstag auch noch Uhr¬macher Titscher verhaftet , sowie ein Erenzwächter Reitze. Das vondiesen zusammengeschmuggelteSaccharin , das bei ihnen beschlagnahmtwurde, hat ein Gewicht von ca. 18 Zentner . Durch Vermittelung eineshier wohnhaften Ehepaars Grupp wurde das Saccharin nach Leipzigweiterbefördert . Aufmerksam gemacht wurde die Staatsanwaltschaftdurch einen Arbeiter , dem der Versand der Kisten ab Station Peters¬hausen wiederholt aufgefallen war . Das Ehepaar Grupp soll in Leipzigverhaftet worden sein . — Dazu teilt uns unser Konstanzer Vertreter
noch folgende Einzelheiten mit : Der Schneider Jllert hat im Vereinmit dem Uhrmacher Titscher (letzterer befindet sich mit einer großenSchuldsumme, weit über 100 000 Mark in Konkurs ) das Saccharinim Gewicht von 20 Zentner aus der Züricher oder Baseler Fabrik be¬
zogen . Der Geldmann in diesem groß angelegten Schmuggeldürfte Titscher sein . Das Saccharin lagerte auf dem Schwpjzer Erenz -
bahnhof Kreuzlingen und wurde von Jllert und Titscher zentnerweisemittelst Droschke über die Grenze nach dem Bahnhof Petershausen -
Konstanz befördert . Dazu benützten sie immer die Erenzstelle , an
welcher der Zollwächter Reitze Dienst hatte und fuhren immer geradedann über die Grenze, wenn Reitze auf Posten stand. Anzeige erstatteteein Bahnarbeiter auf dem Bahnhof Petershausen . Das Schmuggler -
gut ging stets nach Leipzig. Dort wohnt das ftüher hier wohnhaft
gewesene Ehepaar Erupp . Diese und eine dritte Person waren die
Vertriebsstelle des Saccharin : alle drei wurden verhaftet . Wäre der
20-Zentner -Schmuggel gelungen , dann hätten die sechs Personen daran
rund 25 000 Mark verdient .

Danksagung *
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unseres treuen
Gatten, Vaters , Grossvaters, Schwiegervaters,Bruders, Schwagers und Onkels

Emil Adolf Schmidt
Privatier

sagt innigsten Dank
im Nam 'n der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Frieda Schmidt , geb . Walther .
Durlaoh , den 11 . März 1911 . 4197

Iiillksagllkg.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
und für die vielen Kranz - u.
Blumenspenden , welche un¬
serem lieben Kinde

Berta
zuteil wurden , sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Besonderen Dank den
Schwestern des Diakonifsen-
hauses für die liebevolle
Pflege . B8135
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebene » :

Familie Spiegel.

en -Angeb
Such. uec tofort einen tüchtigen

Reifenden
auf Brautkranzeinrahmung ««.Hobe Provision . 2472a.2 .1Th . Häßler , mechan. Glaserei ,Villingen . Färberstrabe 41 .

Sehr bedeutende, gut renommierte

Chemische Fabrik
des Rheinlandes sucht für ihre Ab¬
teilung Maschinen - schmier -Oele .in der sie hervorragende , quali¬tativ unerreichte Spezialitäten
herstellt, überall

iüi
Berücksichtigungfinden nur ganzseriöse Herren , die den Nachweis

erbringen können, daß sie vermögeihrer gesellschaftlichen Stellungüber wirklich gute » persönliche
Beziehungen zu den Besitzern,resp. Leitern der an ihrem Domizilund nächster Umgebung befindlichen
industriellenUnternehmen verfügen .

Bränchekenntniffe werden nrcht
verlangt , da der Kundenbesuch in
Gemeinschaft mit einem durchaus
fachkundigen General - Vertreter
erfolgt . 2469a3.1Ganz ausführliche Angebotewerden nach Mannheim unter
Postlagerkarte Rr . 87 erbeten.

Versanüsiliale
soll strebs. Mann , gleich welch . Be¬
rufes , ob in Stadt oder Dorf wohn¬haft , übertragen werden . Einkorn»
men p. Monat 400 Mk. Kapital u.Laden nicht nötig . Haupt - oder
Nebenbeschäftigung. 2446a
Deutsche spezialitäten -Jndustrie

Cöln — Rhein .

1 . Seiger, sowie BraMer
in kl .

' Orchester gesucht . Off . u . Nr.588170 a. d . Exp. d . „Bad . Presse".

Lin Bckcnntni$:
»Vor Jahren trank ich tagtäglich
morgens Kaffee , aus Gewohnheit , wie
es tausende andere Menschen tun .
Durch einen Zufall , auf der Reise,
ein Versehen des Hotel-Kellners er¬
hielt ich einmal ^8an Houtens Cacao.
und ich muß gestehen , daß ich kolossal
überrascht war von dem angenehmen
Geschmack und dem entzückendenAroma .
Ich trinke seitdem jeden Tag Dan
HoutenS Cacao in meinem Hause , und
auch meine Frau und Kinder haben
sich Van Honten zugewandt . Dabei
möchte ich ausdrücklich betonen , daß
mir der Arzt durchaus nicht, wie das
jetzt immer häufiger der Fall ist, den
Genuß von Kaffee verboten hat . Nein ,
ich trinke Van Houtens Cacao, weil
er mir schmeckt , und weil ick mich
dabei außerordentlich wohl fühle ."

100 Mark wöchentlich
können Leute jeden Standes ver¬dienen mit meinem neuen , reellen ,leichtverkäuflichen Artikel , woranviel verdient wird . Jeder ist Käu¬fer ; Stadt - u. Landleute. 2461aIl .F .A .Stehr , Hamburg 23 (5. g .

Stenotypistin -
Gesuch.

Badisches Exporthaus sucht zumEintritt per 1. Mai ein durchaustüchtiges, an rasches zuverlässigesArbeiten gewöhntes Fräulein , dasin Stenographie (Stolze -Schreh)und Schreibmaschine (Underwood)perfekt ist.
Offerten mit Zeugnisabschriften ,sowie Angabe der Gehaltsan¬

sprüche wollen unter Nr . 4130 .. andie Exved. der „Bad . Presse" ein¬
gereicht werden.

Mliger ÄMMer
für dauernde Stellung bei guterBezahlung per sofort gesucht .Amerik . Klelder -Klinik ,Adlerstraße 8 . 588175

Möbel-
u. Bauschreiner
welche auf hohe Löhne An¬
spruch machen können , persofort gesucht. Ebenso finden

Beizer
und Polierer

welche an selbständiges Ar¬beiten gewöhnt sind , dauernde
Stellung . 2035a*
Gustav Mir, Möbelfabrik.Pforzheim .

Wir suchen

lAahrmeisteru .
2 Chauffeure

zum baldigen Eintritt .
Solche, welche mit GaggenauerMotoren vertraut sind , werden be¬vorzugt . Erforderlich sind Ia Zeug¬nisse und längere Praxis . 2474a
MolmeMr ANm.

G. m. b. H.

^ S/BKOBEBB Studien - Reiseklub „Frankfurt - Berlin“
" Mttelmeer - und Orientfahrt

9 . bis 20 . Juli 1911 .
Marseille , Barcelona , Palma auf Mallorca,Algier, Tunis , Carthago , Palermo , Monreale,Messina , Taormina , Bocche di Cattaro ,Venedig.

21 . Juli bis 12. August 1911 .
Venedig, Corfu, Piräus -Athen , Konstantinopel ,Smyrna , Jaffa , Jerusalem , Bethlehem , Port -
Said, Kairo (Pyramiden !, Alexandrien , Kreta ,Messina, Monte-Carlo.300 Mark 310 Mark ,2S5linkl . Dampferfahrt , voller Verpflegung, Wein, Landausflügen , Bahn- und Wagenfahrten.

Luxus - Yacht „Ile de France “.
Broschüren gratis
und franko durch

/ Ferd . Günthert , Frankfurt a. M„ Bleidenstraße 14^ und Lehrer 0 . Hinz , Charlottenburg , Kirchstraße 35.

Lin Hoteldiener ,
welcher gute Empfehlung besitzt,findet gute Stelle . Offerten unt.Nr . B8138 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Laufbursche
im Alter v. 16—18 Jahren , gewandt ,stadtkundig, Radfahrer , gesucht.
4164 Spiegel & Wels.
Gesucht

H otelzimmermäd chen perl . April .Offerten unt . 588139 an die Exped.der „ Bad . Presse" .
Kräftiges Kindermädchen wird

gesucht per 1 . April . B8052
Zähringerstraße 76, III .

Kochfräulein
wird angenommen . 4195

„ Feldherrnhalle " ,
Kaiserstraße 219.

In kl. Beamtenfamilie in Land¬
städtchen , wird
Stütze der Karrsfrau,
für Garten und Haus auf 1. Apr.
lesucht. Gefl . Offert . (Geüaltsan -
Prüche , Zeugn . ) u . Nr . 2463a. . andie Expeo. der „Bad . Presse " erb.

Schlosser
selbständiger, solider Arbeiter , fürdauernd gesucht . 588129

Schlosserei Herrenstraße S.

« im M SnMaleur,ein selbständig arbeitender , persofort gesucht. B8174 .2 .16 . Walter , Hirschstratze 21.

Alleinmädchen .
Gesucht zum 1 . April ein zuver¬lässiges, tüchtiges Mädchen , wel¬

ches in Küche und Hausarbeit er¬fahren ist und Liebe zu Kindernhat . Meldungen mit Zeugnisvor -
lage Waldstraße 33, II. B8177

Aeißiges, Uttfilifies lüden
gesucht , event. für den ganzen Tag ,oder unabhängige Fran ; ferner

ein iuraes lüden
zur Mithilfe im Haushalt .4160.2.1 Borholzstr . 30 . 2. St .

Alleinvertrieb
verschiedener reizender , konkurrenzloser, ges . gesch. Neuheiten ,für Karlsruhe zu vergeben. Mit einigen 100 Mk. hochfeineExistenz. Musterbesichtiaung und Auskunft Horel National ,durch Patentingenieur L. Gölte , Zimmer 12 b, Mittwoch , den15. ds . Mts ., vormittags von 10 Uhr bis 6 Uhr nachmittags .

Geschäftsleiter
Intelligenter ,

Leitung einer
strebsamer Herr findet Gelegenheit , durch

sich eine selbstständige, vornehme Position zu gründen . Bei ent¬
sprechender Tätigkeit kann ein Reinverdienst von 8—10 000Mk. erzielt werden . Bränchekenntniffe nicht erforderlich , dawir betr . Herrn instruktiv zur Seite stehen . Nur solche Herren ,welche prima Referenzen aufweisen können, ein flüssiges Bar -
kapital^von 6—6000 Mk. besitzen, wollen Offerten mit Alters¬
angabe richten unter I . W. 15925 an Rudolf Mosse ,Berlin S .W. 2273a

Marbeiter
nur erstklassige Kräfte, für Frack » und
G e h r ö ck e , Lohntarif r, für dauernd
und sofort gesucht . 4ikö

Spiegel & Wels .
Abteilung: Feine Herren .Schneiderel .

Kill zuverlässiges Mchen.das in Küche und Hausarbeit be-wandert ist . auf 1 . Avril gesucht.Amalrenstraße 2 .». 2 Treppen ,Eckhaus . 587000

o«aea «oaao «ie aeoo «oaoo
S Mslhe -Wneidnin I
ft für Damenwäsche, tüchtige, selbständige Person , die einer ftArbertsltube vorstehen kann, per 1 . April oder später ge- Äsucht. Offerten unter Rr . 4146 an die Expedition der 2?0 „Bad . Presse" erbeten.

Gesucht
auf 1 . April Mädchen für Kücheu . Hausarbeit zu klein . Familie .

Ein jüngeres « che»,welches etwas kochen und häuslicheArbeiten verrichten kann, wird auf1 . April gesucht. 4166 .2.1Näheres Kaiserstr . 191 , 8 . Stock .
Anständiges , jüngeres
Mädchen ,das Liebe zu Kindern hat, amliebsten vom Lande, zu kleiner^ amilie gesucht . NäheresB8154 Kaiserkr . llljlä . 2. St . lks .
Nach Bruchsal wird ein

Mädchen ,
das bürgerl . kochen kann und guteZeugnisse besitzt auf 1. April ges.Näheres Kriegstraße 67, III .,Vormittags und 2—4 Uhr Nach¬mittags . 588126

Mädchen-Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen , dasbürgerlich kochen kann, findet auf15 . März oder 1 . April gute Stelleebenso ein jüngeres Mädchen zurBeihilfe im Haushalt womögl. sof.Offerten erbeten an Frau Marie

Schmalz . Pforzheim , Leopold¬straße 3a . , 2362a
Tüchtiges , ehrliches Mädchenmrt guten Zeugnissen für feineBeamtenfamilie auf 1 . April ge¬sucht. Kochen kann erlernt werden .Gute Behandlg . zuaesichert. 588173Karl -Wilhelmstraße 7. 3. St .

Modistin
gesucht ver sofort oder 1 . April, die
selbständig garnieren kann. Offert ,mit Gehaltsansprüchen bei freierStation erbittet 2426a .3.2
W. Maushard , Aiodes»

Schopfbeim .

IriBUliBtiSHIBlHi
Adliger Seilender

mit Wandergewerbescheinen Baden
Württemberg sucht Beschäftigung.Offerten unter Nr . B8123 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger

Chauffeur,24 Jahre alt , sucht per sofort oder
1 . April gute Dauerstellung . Gefl.Offerten an Ii . II ., Zähringer¬straße 1 , II, Karlsruhe . B8037 .2.2

Stelle-Gesuch .
Heizer u. Maschinist, gelernter

Schlosser, mit Reparaturen undelektr . Lichtanlagen vollständ. ver¬traut s. Stell , auf 1 . Apr. 0 . spät.Offerten unter Nr . 2483a .. andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Tüchtiges , best. Fräulein welches

lange Zeit bei besserem Herrn als
Haushälterin

war , sucht wegen Versetzung des¬
selben auf 1 . April Stellung .

Offerten unter Nr . 588168 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Junge Frau , bewandert imNähen u . Weißzeug stopfen, suchtArbeit . Nimmt auch Wäsche an.Zu erfr . Nebeniusstr. 43, II ., l.
Fleißige Frau sucht in der Woche

noch einige Tage Arbeit im Wa»
schen u. Putzen. (Oststadt.) Zu er¬
fragen Ludwig- -Wilhelmstr. 4, V.

1 Vermietungen . |
» ccciju netuiidcn.

Schöne, gutgebende Bäckerei auf1 . April billig zu vermieten .23I5a .6 .4 Angartenstraße 79.
In verkehrsreicher Lage der Alt¬stadt ist ein großer , schönerLaden mit Wohnung

in welchem ein gutgeh. Kolonial-
warengefchäft betrieben wird, krank¬
heitshalber auf 1 . Juli zu vermiet.Offenen unter 588121 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein .Werkstatt auf sof . od. spät, zu vermß

9161 * Näheres im Laden.

Borholzstraße
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts-Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr , Frey « Belfort -
straße 7. 2. St . 18917 «

Werderstratze 1,
3 . Stock , 4 Zimmerwohnung mitZubehör per 1. April zu vermiet.2693« Näheres im 2. Stock.

Fasanenstr . 37 schöne, helle 3 Zim¬
merwohnung mit Glasabschluß ,
Koch - u . Leuchtgas, auf 1 . April
zu verm. Näheres daselbst im
Bäckerladen . 588142

Uhlandstraße 16 ist im 4 . St . eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche, Keller u . Gas auf 1 . April
zu Perm. Auskunft im 1 . Stock .

Werderttr ., Seitenb ., eine Zwei¬
zimmerwohnung sow . eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmeru. Zugehör auf 1. April an kl .Familie zu verm . B7418

Näh. Schützenstraße 54, III .
Werderstraße 72 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf 1. April
zu vermieten . B8157

Rintheim zu vermieten 2 Zwei¬
zimmerwohnungen an kleinere
Familie oder alleinsteh . Person .B8127 Näh. Hauptstraße 3.

Wohnung zu vermieten.
In Hagsfeld ( in nächster Nähedes Bahnhofs ), Wirtschaft „ zumFriedrichshof"

, ist im 2 . Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnuna nebst Zu¬behör (Gas u . Wasserleitung ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt ._ 376a*

3umMtkuinStaustni .Br,
(Bahnstation )

IE " auf 1. April -WOin sonniger , gesunder u . prächtiger ,freier Lage , am Eingang ins
Münstertal , eine Bier -Zimmer «
Wohnung im 2 . Stock, mit Man¬
sarde, Bad- u . Mädchenzimmer ,elektrisches Licht u. Wasserleitung ,Garten u. Zugehör . .Ru erfragenbei Baumeister Wehrte

in Staufen . 2372a
Ern freundlich rt { m mmöbliertes ^ jl Willi CF *Hinterhaus , an einzelnes Fräuleinoder Herrn für 20 Mk. p. Monat
zu vermieten . 4194

Kaiserstr . 219 .
Bahnhofstr. ss,part .,nächstEttlinger -
straße, ist e»n gut möbl . Zimmeran bess . Herrn od . 2 Damen , in
gutem Hause, zu verm . 588159 .3.1

Bürgerttraße 1 , 3. St . , ist freund ! .möbliertes Zimmer an Herrn od.Fräulein zu vermieten . B8161
Hirschstraße 16, IV ., gut möbl-Zimmer zu vermieten . B8150
Kaiferstratze 58, III ., ist gut möbl .Zimmer auf 1 . April zu verm .,am liebsten für älteren Herrnoder Beamten ._ 588113 ..
Rüvvnrrerstratze Nr . 5 ist elegant .Wohn» und Schlafzimmer zu ver¬mieten . B8162 .6 .1
Schützenstraße 79 ist ein unmöbl .Parterrezimmer auf 1 . April zuverm. Näh. 2. St . . Vdhs . B8134
Stetnstratze 29, Stb . , 4. St ., rechts ,ist ein möbiiarteS Zimmer sofortod. I . April zu vermieten . 538171
Biktoriastraße 20, III ., ist ein gutmöbl ., freundliches Zimmer zuvermieten. B8137 ..
Zühringerstr . 20a, 2 . fei . lks. , Ecke
Fasanenstr ., ist ein hübsch möbl .Zimmer bei alleinfteh . Witwe , mit
od . ohne Pension , zu mäß . Preiszu vermieten . B8180

Miet - Gesuche .
Wir suchenin verkehrsreichem

I

Platze einen an bester
Geschäftslage gelegenen ,
modernen Laden für ein
feines Zigarrengefchäft
geeignet evtl , mit Wohn¬
ung per 1 . 7. 1911 zu
mieten. Off. mit Preis
und näheren Details unt .

■ 4149 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbet .

Lehrer sncht
bei besserer Familie gntmöbliertes Zimmer mit
voller Peuston vom 8. bis8. April.

Offerten mit Preisang .
pro Tag unter Rr. 2480a
an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten . 2.1

Zimmer.
2 Studenten suchen per 1 . Avrilzwei gut möbl . Zimmer in ruhigerLage . Ofierten unter ' Nr . 588106an tue Exved . der „Bad . Preß «- .

1

ii

sr
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Für Ettern und
Iugendsürsorger.

. Der Diakonteverein „Arbeiterinnenfnr -
» ^ 7 sarge ". E . B ., in Stühlingen (Baden ) bietet Töch¬tern . dre gleich nach der Schulentlassung auf Erwerb angewiesen sind .in leinen

ArbeiteriMll -zaMMheimell
Schutzerziehung und hauswirtschaftliche Ausbildung . Die Insassinnender He »me erwerben die Kosten des Heimaufenthaltes durch leichteArbeit in Fabriken selbst und können noch Ersparnisse machen .Aufnahmebedingungen durch die Vorfitzende des Vereins SchwesterGabriele Bandow in Stühlingen . 2456aNähere Auskunft über die Heime geben auf Wunsch auch HerrDekan Specht in Zell i. W. und Herr Pfarrer Weiß in Heidelberg.
\ Taiia1 « A4 - a 1 TöchterpensionatW BUCuSLlGl Villa Blanche , i
Gründl . Studium der franz. Sprache . — Englisch , Musik, Malen. — Pracht¬
volle gesunde Lage. Prosp. u. Rel. durchdie Vorsteh . M?2t! Meyer & Wanzenried .

Sanatorinm and Pension Monte ür6
Rnvigliana-Lagano (it&lien . Schweiz)

Physik .-diät Heilanstalt SystemLahmann, Kneippetc. BestgeeiqneterAufenthalt für Herbst , Winter
u. Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge .Mod
Einrichtg . Zentralheizung. 80 Betten . Das ganzeJahr besetzt . Einer der bekannt. Aerzte schreibt:Ein Eldorado für kranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt. Statistik che meist.SonnenstundenEuropas! Massige Preise . Aerztl . Leiter Dr . med . Oswald .

111. Prospekte und Heilberichte durch Dir. Max Pfenning . 9333a*

Radfahrer Hallet
beim Einkauf von Fahrrädern und Ersatzteilen
stets die reellste and billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen im Ange und diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
- Marienstrassse 58 .

Da kaufen Sie ;
1 Fahrrad , mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi zu oft 58.—
1 Fahrrad , Luxusausstatt ., Garant ., m.Gummi r critt 65.—
1 Damen-Fahrrad , Garantie , mit Gummi , tritt 67.—
Fldelitas-Räder, extra stark , für Geschäfts¬

räder g eignet
Laufdecken, ohne Garantie . . .
Laukdeeken , mit 8 Monate Garantie
Laufdeeken, mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdecken, ohne Garantie . .
Gebirgsdecken, mit 1 Jahr Garantie
Schläuche, ohne Garantie . . .
Schläuche, mit 1 Jahr Garant !« .
Fusspumpen von <rit — .70 an
Sattel . . n tritt 2.— ,
Lenkstangen , tritt 2 — ,Rollenketten „ trit 1 .40 „
Schutzbleche

komplett „ Jt — .75

von crit 78.— an
» °tt 2.— „
, vrit 3.40 B
* orit 4.75 „
, 4.25 „
g tritt 675 ,
. 1 .80 »
» °tt 8. — ,

von trit 1 .15 an
. - .85 »

Gesp .Vcrderräder v . Jt3 50 »
Gesp . Hinterräder v. «M4.50 „
Gesp . Hinderräder
m.Torpedotreil . v. .# 16.— »

Pedale
Felgen

Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks.
Sämtl. Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeführt.
Für Fahrräder und Nähmaschinen Teilzahlung gestattet .Generalvertreter der Weil Torpedo, Gooricke Westfalen,Phänomen -Viktoria und Badenia-Räder.

Allein vertrieb für Fidelitas -Räder . 414310 .1

Soeben erschienen :
Die 2450a

= Kunst =

her

Spekulation
Ans dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn berwandelt werde« kann.Amerikanische Papiere . __Fingerzeige für Spekulanten .
Linke für Kapitalisten , x . tc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Saville l Bre., 83. New Oxford Street, London.

i Konfirmanden -
Stiefel

>• • • <

Mr

Knaben und Mädchen
sind in

allen Ledersorten und Preislagen
am Lager

Loew - Hoelzle
Sch uh vraren -Ha us
Kaiserstrasse 187 .

8688.8
>• • • <

Drnckarbellenjeder Art und b^inderDrnckereider

Nach Paris und London
22 .—31. Juli 2192a

Mittelmeerreise
9 . August bis 8. September

Nomsahtt 8.- 24. April
Prospekt Prof . Miller ,Stuttgart . Stafflenberg 54 .

Silesfia , gelb
per 100 Pfd . 8 .8«

[
Mehrere Waggon I

Speise- und I
Saatbarloffelnl

^ treffen die Mocka kür BBBtreffen die Woche für
uns ein und empfehlen :

Merker , gelb
per 100 Pfd . 4 .20

derb . Prof . Welt¬
mann . rote . 4 .30

Fürst Bismarck 4 .50
Nur zur Saat , direkt
aus d. Bersuchstationen.
Pommersche Grena¬

diere p . 100 Pfd . 0 .50
Frühgold » früheste der

Frühen . . . 7 .50
Kaiserkrone . 8 .—
Elektra . . . 9 .50

im'« niiiiiiiiihnihfimmiRuiuiiL" » iuuiiiuiiniEmmMiimillliminiiiiniiigiiiiiiilin iI

flUSWahl in

«N»III>B»IN»> >»»»«> «»IHM» '»NI»'JSvm» •anim- »»in- turnt» tnmm> <111111» 11111m mini»

1 mmyi ' i,

mm

Hifilili
mm

m

MmUchtt
öWIMmger,

unentbehrlich für ein
schnelles Fortkommen

der Saat
per 150 Pfd . 42 .—.

Großer Versand gegen
Nachnahme.

In Karlsruhe und wo
Filialen bestehen frko .

Haus . 4131

Ph. Luger*
Karioffeloerfand.
Durlach .

Kartoffel- Lieferung.
Unterzeichneter offeriert :

Prof . Woltmann , Weltwunder , rot ,Filefia , Märker , gelb, Industrie ,frühe Kaiserkrone, Magnum bonnmin Wagenladungen ieder Bahn¬
station . 2399a.3.2

liarl 8et » imrr ,
Kappelrodeck . — Telephon 25.

Saatkartorfeln:
Magn . bonum . Industrie , Kaiser¬krone, Frührosen , weiße KöniginSwitez , Bismarck, Athene, Ceres
Weltwunder , Daber , For der Front ,Bohun , Wohltmann , HärkerlSilesia

rc., sowie

S-eise-Karloffeln
offeriert insVaggonladungen billigstfrei jeder Station Deutschlands
Gustav Dahmer , Danzig,

Kartoffelexport .
Bei Anfragen bitte gew . Sorten

und Quantum angeben . 2002a.6.5

Kitt «
Seltener Gelegenheitskauf

bestell.
Sie
So

W - fort
Frische leckere Dauerware ! All .
znk. m .Vervck. nur 3» * 3,65 ' ^ s
1. Pfd . stark, ff. Rauchaal

Pfd . sehr schön Rauchlachs .20 frische Ostseebükla . 2454a*
20 sehr schön Fettrollmvs .
1 Büchse best. neu . Sardin .1 Büchse ff. Anchovis «. 20
Sardellhr . E . Degener , Kons .-
fbr . v. 1881 , Swinemünde lla .

UlcU!HLfTLmj
on/ian Qi« nlrhtverwenden Sie nicht

Dr . Gentner 's
Veilchenftclfenpulver

»,Gold perle **
Wissen Sie denn nicht, dass jedemPaket ein prakt Geschenk beiüegt?

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner, Göppingen.

Große Posten
besserer 4153.12 .1

find enorm billig abzugeben
Kaiferstratze 133, 1 Treppe

Ecke Kaiser- u. Kreuzstratze.
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .

Neuer Kindersportwageu billig
zu verkaufen. B8136..

Durlacher Mee 39, II .

vom einfacbsten bis rum feinsten Oenre
in allen vorkommenden Weiten und
Längen , für jede Figur vorrätig . = - • -

Besonders achten wir auf die Halt¬
barkeit , und ist diese neben der rich¬
tigen Passform das Wichtigste .

Preislagen : Jt . 4 . 60 , 6 . 20 , 7 . 60 , 9 . 25 , 11. 50 ,

13 .—, 14 .50 , 15 .75 , 17 — bis 26 .—.

Spiegel & Wels
,

«im »in<i>nmw«n » Ilnnm >il 'iiiinnu »iiimnii H|Uiiin>< uimiMniniin AMiiijtii/min » «iiiiimv nimm ,

Zede

An die

Brautpaare : Klage
und Aergernis wird Ihnen erspart bleibe»,
wenn Sie Vor Einkauf Ihrer Möbel die Lager
von T . Krämer , Möbel » «. Bettenhaus ,
besichtigen, die enorme Auswahl , welche in 2
Läden, 4 Stockwerken und Reservemagazinen auf¬
gestellt sind , liefern Ihnen den unumstößliche «

Beweis
daß Sie, nachdem Sie die Qualitäten in Augeu¬
schein genommen , die Preise gehört und von de»
kulanten Bedingungen Kenntnis genommen habe«,
zu dem

Xlrtcü
iommen : Hier kaufen wir gut, wir lasse» ««S
von Niemanden beirren und kaufe» nufere
Möbel »nd Bette» bei

S . Krämer
Möbel - und Kettenhau »

3« Kaiferstratze 30.
4145

30 40 Waggon
glanzhellen Apfelmost verbaust

gegen Kaffa ab Württbg . Station . 2465a
Offerten unter 8 . T , 0805 an Radolf üloose , »Stuttgart .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 18810
Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kmserstrage 32.

Guterhaltener Doppelstnwage «
zu verkaufen. 217908.2.2

Angartenstratze 55, 3 St .
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